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N= 183. Sonntag den 6. Auguſt 1899, XVII. Jahrg. 


1 : : ilmi iedi i i i durch Gendarmerie ab: 
5 Gemeinſchaft als eines Allheilmittels friedigt und muß auf die Dauer als eine] gebung zu vermeiden, 
„ f 1 hat] gegen alle faken Schäden unſerer Zeit iſt drückende, menſchenunwürdige ee geſperrt werden. 

ſich Finanzminiſter Dr. v. Miquel in einer es belehrend, einmal einen Blick auf Länder empfunden werden. Dieſe Einrichtungen Zur Trausvaal⸗Frage erklärte der 
Unterredung mit dem Vorſitzenden des und Zeiten zu werfen, wo man Verſuche mit | find kein Fortſchritt, ſondern ein künſtliches bönialminiſter Chamberlain am Donnerſtag 
„Zentralverbandes deutſcher Kaufleute“ wie ſolchen Gemeinſchaften gemacht hat. Die Wiederauflebenlaſſen längſt überwundener pi 1299115 a re a 
in dem Organ dieſes Verbandes mitgetheilt Nachrichten über derartige Unternehmungen o ide $ Transvaal vorgeſchlagene gemeinſchaftliche 
wird, dahin ausgeſprochen, daß „er ſich bis in den Vereinigten Staaten ſind beſonders Von einer Demon ſtration gegen Unterſuchung werde auf die Einzelheiten der 
in das kleinſte Detail für die Augelegeuheit intereſſant. Schon die erſten Anſiedler in[Dentſchland bei der Hochzeit der mecklen⸗ Reformen beschränkt werden, welche erforderlich 
einer Waarenhausſteuer intereſſire und daß die Maſſachuſetts hatten anfangs Gütergemein⸗ burgiſchen Prinzeſſin Jutta mit dem Erb⸗ seien, um den Uitlanders eine ſofortige weſent⸗ 
Regierung an dem Grundſatz feſthalte, daß ſchaft, aber nur in den ſieben erſten Jahren.] prinzen Danilo von Montenegro berichtet die liche ed ee e 
zwiſchen den gerechten Jutereſſen der Detail⸗ Eine wirthſchaftliche Blüte der Anfiedelungen | päpftliche „Voce della Verita“. „Danach Buren wish ans Kapſtadt gemeldet: Es 
liſten und der eigenartigen Geſchäftspraxis] trat erſt nach Einführung des Privateigen-| hatte beim Hochzeitsmahl der Fürſt von beſtätigt ſich, daß der britiſche A Sk 
des großen Detailbetriebes irgend eine thumes ein. Der Geſchichtsſchreiber Ban-| Montenegro Trinkſprüche ausgebracht auf die Prätoria sine Doe er. en liſchen Res 
ausgleichende Mafregel gejunden| croft erzählt ferner, daß, als die erften| Staatsoberhäupter ſämmtlicher europätjcher | rator! betreffend die von Ch 15 1418 done 
werden müſſe.“ virginiſchen Anſiedler 1611 das „Syſtem der Großſtaaten einſchließlich des Präſidenten geschlag etreſſend ſchaftli che M — 
Mangelndes Nationalgefühl ift|gemeinfamen Arbeit“ aufgaben, fortan in] Loubet ſowie auf die Fürſten der meiſten ae legt babe. Die Partei der Afrikander 
bekanntlich der hervorſtechendſte Charakterzug einem Tage fo viel gethan wurde, wie Balkanſtaaten, nur dem deutſchen Kaiſer habe eg dez Vorſchlages, betreffend 
der Deutſchen. Davon liefert neuerdings früher in einer Woche, und daß drei Ar⸗ er einen Trinkſpruch nicht gewidmet. der Unterfuchung, günftig geſtimmt fein as 


wieder die rein deutſche Stadtverwaltung von beiter ſoviel wie vorher dreißig leisteten.“ Authentiſche Berichte über Unruhen, Die boerenfeindlichen Zeitungen in Kapſtadt 


mei a are ene (550 aaah 5 veröffentlichen einen Bericht, wonach urn 
i öſi i ittwoch in Gablonz (Böhmen) entſtanden, Baden Powell eine Truppenmacht von 150 
Straßentafeln nun auch ſolche in franzöſiſcher leugnen laſſen, daß der Menſch, ſowie er ſtellen feſt, daß nach Auflöſung einer Ver⸗[Mann in Rhodeſia organiſirt habe, um dies 
ſammlung Demonſtrationen gegen den Baras |felbe eventuell ſpäter gegen Transvaal zu 
graphen 14 ftattfanden, an denen ſich etwa benutzen. Baden Powell iſt einer der briti⸗ 
Man watt e done Die ay getrennte ſchen Offiziere, die kürzlich von London aus 
ging mit gefälltem Bajonett vor und zerſtreute zu Spezialdienſten hinübergeſchickt : 
die Volksmenge. Es wurde niemand verletzt, zu Epes jt e geſchickt wurden 
16 Perſonen wurden wegen Auflaufes zur] Betreffs der Reife des franzöſiſchen 

Miniſters Deleaſſé nach Petersburg 


Anzeige gebracht. a nice Freie Preſſe“, daß d 
88 1 meint die „Neue Freie Preſſe“, daß der 

Profeſſor Mommſen, der in früheren franzöſiſche Miniſter des Aeußern, Herr 
Delcaſſé, möglicherweiſe in Petersburg gewiſſe 
Mißverſtändniſſe zerſtreuen ſoll. „Uebrigens 
— fügt das Blatt hinzu — ſoll ja der wahre 
Zweck des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes die 
Erhaltung des Friedens ſein. Der Friede 
wird aber gewiß durch ein leidliches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Paris und Berlin ebenſo 
gefördert, wie durch gute Beziehungen zwiſchen 
Berlin und Petersburg.“ — Die Wiener 
„Deutſche Zeitung“ iſt der Anſicht, daß die 
deutſch⸗franzöſiſche Annäherung in dem in 
Frankreich herrſchenden Haſſe gegen England 
ihren Grund habe, ſowie die Furcht, im 
kolonialen Beſitze geſchädigt zu werden. Es 
werde alſo nicht vieler Ermahnungen be⸗ 
dürfen, um jene Franzoſen, welche einer 
Ausſöhnung mit Rußland das Wort reden, 
wieder ruſſiſch zu machen. Das übrige werde 
Delcaſſé in Petersburg beſorgen. 

—  _ _——  Q _ _  _  Q__uHJoJJo———_—————— 

„Ach was, Herr Doktor; fo müſſen Sie 
ſich mit ihr nicht haben; dann iſt ſie ja zu 
garnichts zu gebrauchen, wenn fie nicht 'mal 
Kutſcher ſpielen kann.“ Und grollend läuft 
er davon. 

Gerda ſpielt unbewußt, faſt wie verlegen, 
mit den Blüten in ihrem Schoße. Die 
langen Wimpern beſchatten ihre großen, 
wunderbar ſchönen Augen und küſſen leiſe 
die weiße, ſammetweiche Wange. Der junge 
Mann neben ihr bietet ein gar ſchönes, atte 
muthiges Relief zu dem Bilde; groß und 
ſchlank gewachſen, von ſchönſtem Ebenmaß; 
dazu die hohe Stirn, geſchwungene Augen⸗ 
brauen, unter denen die Augen feurig und 
doch wieder fo tief und fanft blicken. Sein 
Haar iſt dunkel und wellt ſich ungezwungen 
um die hohe Stirn. Eine tiefe Stille 
herrſcht für den Augenblick. Man hört die 
Grillen leiſe zirpen; in dem nahen Kaſtanien⸗ 
baume ſummen die Maikäfer in geſchäftiger 
Eile wirr durcheinander. Und horch, jetzt 
hebt eine Nachtigall an, ganz nah ihr ſüßes 
Lied zu ſingen, unſichtbar ſchauen zwei 
kleine braune Augen auf ein junges 
Menſchenpaar, das ſich gar ſoviel zu ſagen 
hat, und in der Ueberfülle der Empfindungen 
keines Wortes mächtig iſt. Schelmiſch läßt 
ſie ihren Geſang erſchallen, als wollte ſie 
ſagen: „Heraus mit dem, was Eure Herzen 
bedrückt.“ Jetzt wendet ſie das Köpfchen 
zur Seite, und ſchweigt, neugierig den 
Worten lauſchend, die jetzt aus dem Munde 
des holden Mädchens ertönen. 

„O Herr Doktor, wie undankbar muß 
ich Ihnen erſcheinen, erſt heute erfahre ich, 
wem ich die treue Hilfe und Pflege zu 
danken habe, und wie Sie ſelbſt dieſe treue 
Seele entbehrten, um ein gutes Werk zu 
thun. Nur Ihnen und dieſer guten Alten 


ſuche in Nordamerika gemacht worden. Die 
Geſellſchaft „Zoar“ im Staate Ohio hat 


Reichskanzl i ij tet] Gegenwärtig beſteht noch die ſozialiſtiſche utlich fein i 
ſei, e die e bean buten Amana⸗Geſellſchaft, die ſeit 1854 am fahrt fragte ihn ein italieniſcher Journaliſt: 
kirchlichen Kreiſen haben wir es ausſprechen] Amanafluſſe in Sowa in ſieben Ortſchaften „Was halten Sie, Herr Profeſſor, vom 


rungen an die Beſchleunigung ihrer Ent⸗ 
ſchlüſſe zu mahnen. Auf jeden Fall wird 


Le : Der Dreyfus⸗Prozeß wird, wie 
beſchluß darüber herbeiführen. „Steter können, ein Leben ohne Geld und darum aus Rennes gemeldet wird, wegen der aus» 


bethätigen | des Lyceums ftattfinden. Dreyfus wird nur 


— das alles macht das Leben zu einem eine Str ¡ i 
ſchen und ſozialiſtiſchen Volks ⸗öden Einerlei, läßt das Gemüth unbe⸗ co Kap e ai 


SS ——— . _ <<] _ _ __ _Í__—— _  __ ea 
Die verlorene Perle. da kommt ihr Bruder Walter ungeſtüm endlich wieder Pferd ſpielen, Du kannſt ja 


Novellette von Gertrud v. Parpart. nem, wirft von weitem eine Hand heute vorläufig den Kutſcher fpielen, der mich 
ER ones verboten.) i hre Genen in wane” lach mo bee will vom Bock aus und ich will 
¿ Fortſe . | umen. ückſelig lächelnd] durchgehen. 
Pees Behe” 8 tie, 199 5 1 eee, ane dann ihren vom ; 3 — Er die ee rg 
> x F 4 > p n Bruder. 2 onnte, hatte er ihr ſchon die rothe Leine, 
Seer ae neh x „Ach Walter, wie gern möchte ich auch welche er in der Taſche hatte, in die Hand 
bücken; ihre Stirn, vorher no chfroh und heiter u wieder mit Dir ordentlich wettlaufen, gegeben, ſich ſelbſt daran befeſtigt und zog 
erhält jetzt einen finfteren Ausdruck 118 do gelt! ich Habe doch oft gewonnen.“ nun wie ein wirklich muthwilliges Pferd 
ziemlich kühl die Verneigung des Le ie „Na, und ob,“ verſetzte der kleine Mann, daran, ſich garnicht nach ſeiner Schweſter 
suit. ſtolzem Kopfnicken ern der eutnants, „aber Gerda, bald geht's auch los; das Siben umſehend, die ängſtlich rief: 
Ei Y Höflichkeit, die idernd, antwortet: innen iſt ja gräßlich, ich möchte umkommen.“ „Walter, aber Walter!“ Sie konnte ſich 
re a Rie blehnen dargebracht, = 2 Walter, Du ſollſt doch nicht immer aa + 275 bared ae de die geſunde 
6 . reden. E : raft ihrer ſchwachen Leitung ſpottete. 
5 1 pve Strauß, mein) „Ach, das ijt garnichts Gerda, ich bin] „Ja, aber was iſt denn das, Walter, 
Seger e zu en ich mir erlaube doch kein Mädchen, das immer blos winſelt; das geht doch nicht“, hörte fie plötzlich eine 
an üßen zu legen. wenn Du nur erſt ordentlich im Zuge wärſt, ſonore tiefe Stimme ſagen, die fie in tiefer 
: ete nimmt den prachtvollen Strauß | dann wollte ich aber 'mal mit Dir loslegen, Erregung erbeben läßt. 
Ban ich 9 eichgiltig dankend aus ſeiner Hand, das ſage ich Dir.“ Doktor Ebert kommt mit feſtem Schritte 
ehnt ſich dann wieder erſchöpft zurück. „Walter, Walter, Du Lift wieder ganz näher. 
al Ebre, gnädiges Fräulein,“ fängt! verwildert, ſeit ich Dich nicht bei mir gehabt.“ „Guten Morgen, Fräulein Gerda! Gott⸗ 
ſehr rea Herr von Sorrel an, „haben: „Ach was, verſtehſt Du ja alles nicht, lob, daß ich Sie wiederſehen darf. Aber 
war f a durch Ihre Abweſenheit verloren, Gerda; ich bin jetzt ſtädtiſcher Gymnaſiaſt, uimmer dürfen Sie ſo Ihre koſtbare Geſund⸗ 
garnicht sete langweilig ; wäre am liebſten da iſt das ſo Komment, wie ſie ſagen, das [heit zum Spielballe des kleinen Bruders 
„Nun? A ae zum Ball geweſen.“ ? geht nicht anders; wir führen jetzt eine ganz machen.“ 5 
„da hätte = Gerda etwas ſarkaſtiſch ein, andere Sprache.“ „Herr Doktor“, verſetzte Gerda verlegen, 
wollten Sie E doch viel verloren; wem „Das höre ich mit Schrecken. Sage 'mal, „Walter bat mich ſo ſehr, daß ich nicht 
„Gnädiges Sea grauſam ſtrafen?“ haſt Du denn auch ordentlichen Umgang?“ anders konnte.“ o ee 
zu ſcherzen?“ de Bein belieben wohl etwas] „Na und ob, alles große Thiere, der eine] „Ich weiß, ich weiß, Fräulein Gerda, 
ich wüßte faktiſch nicht, wer Leutnant, „denn iſt der Sohn des Geheimen Oberpräſidenten welch' liebevolle, nachſichtige Schweſter 
an meiner geringen er ſo großes Intereſſef und Oberlandesgerichtsſekretärs, der andere Walter hat, aber der kleine Burſche dar 
ſollte; habe übrigens noch ſönlichkeit nehmen ein Sohn des Regiments⸗ und Ober⸗Bataillons⸗ das nicht zu ſehr ausnutzen.“ > 
Kameraden v. Kaden und » viele Grüße von Büchſenmachermeiſters.“ a > „Ach, Herr Doktor“, fällt Walter ein, 
Alle ganz untröſtlich; aber Wane gu beſtellen. „Ja, das ſind allerdings große Thiere“, „Sie verderben mir alles, es ging gerade ſo 
jetzt muß ich leider wieder eilen ges Fräulein bemerkt Gerda lächelnd, „und ein bildender ſchön; Sie ſind ein Spielverderber.“ 
immer ſehr pünktlich, auf Ehre Dienſt ruft Umgang auch.“ : ; ; „Nein, Walter, das bin ich nicht, aber 
mich Ihnen. Empfehle „Nicht wahr Gerda, das will ich meinen,“ ich weiß, Du haſt doch Deine Schweſter 
Gerda athmet auf wie erleichte : verſetzte Walter, ftolz den Kopf zurückwerfend, lieb? Da mußt Du doch auch nichts thun, 
will eben wieder ihr Buch in die Sang; und „wir halten auch ſehr kameradſchaftlichſ was ihr ſchadet, und ſieh', dies ſchadet ihr“, 
ehmen, zuſammen. Weißt Du, aber nun müſſen wir! verſetzte der Doktor freundlich. 


Wie ein Blatt in Athen, die „Patrie“ 
meldet, habe England die Abſicht, dem Prinzen 
Georg von Griechenland die Verwaltung der 
Inſel Cypern zu übertragen und ſpäter dieſes 
mit Kreta zu vereinigen. (2) g 
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Peking von geſtern gemeldet: „Der italie⸗ 
niſche Geſandte erklärte geſtern im Tſung⸗li⸗ 
Damen, Italien wünſche mit China herzliche 
Beziehungen zu unterhalten. Die italieniſche 
Regierung werde demnächſt gewiſſe Vorſchläge 
machen, welche, wenn China ſie annehme, in 
zufriedenſtellender Weiſe die durch den 
Zwiſchenfall wegen der Sanmunbai hervor⸗ 
gerufenen Schwierigkeiten beilegen würden. 
Der Geſandte äußerte ſich jedoch nicht darüber, 
wie dieſe Vorſchläge beſchaffen ſein würden. 
Das Tſung⸗li⸗amen erwiderte, China werde 
unter keinen Umſtänden irgend welchen Vor⸗ 
ſchlägen zuſtimmen, die darauf hinausliefen, 
ſeine Intereſſen zu berühren.“ = 
Aus Samoa wird in einer nachträg- 
lichen Meldung vom 17. Juli hervorgehoben, 
daß die proviſoriſche Uebertragung der ober⸗ 
richterlichen Funktionen an den amerikaniſchen 
Konſul Osborne auf ausdrücklichen Vorſchlag 
des deutſchen Munizipalpräſidenten Solf er⸗ 
folgt iſt. Am Tage nach der Abreiſe des 
Oberrichters Chambers, am 14. Juli, unter⸗ 
zeichneten je 13 Häuptlinge als Vertreter 
beider Parteien den Beſchluß der Kommiſſion, 
der das Königthum abſchafft. Am 17. Juni 
haben der deutſche und der amerikaniſche 
Kommiſſar an Bord eines amerikaniſchen 
Kriegsſchiffes die Samoaginſeln verlaſſen. 
EEE 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Auguſt 1899. 

— Als Seine Majeftät der Kaiſer im 
neuen Verkehrsmotorboot nach der kaiſer⸗ 
lichen Werft fuhr, ſtieß das Boot, einer 
Blättermeldung aus Kiel zufolge, weil 
plötzlich das Kommando gewechſelt wurde, 
an die Quaimauer und erlitt Beſchädigungen 
am Bug. Verletzt iſt niemand. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
abends kurz nach 8 Uhr in Wilhelmshöhe 
eingetroffen und wurde auf dem Bahnhafe 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und den 
kaiſerlichen Kindern empfangen. Die Majeſtäten 
traten alsbald die Reiſe nach dem Schloſſe 
an, auf dem ganzen Wege von der Bevölke⸗ 
rung mit Begeiſterung begrüßt. 

— Der „Daily Telegraph“ meldet, 
Kaiſer Wilhelm werde die Königin Viktoria 
im Sommer oder im Frühherbſte beſuchen. 
Endgiltige Abmachungen ſeien noch nicht ge⸗ 


kröſſen worden, aber es fei- des. Kaiſers 


feſte Abſicht, ſeinen Beſuch abzuſtatten, ſo⸗ 
bald ſeine Verpflichtungen es ihm geſtatten. 

— Einer Meldung der „Pall Mall 
Gazette“ aus Rom zufolge ſollen auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kaiſers von 1900 ab all⸗ 
jährlich in Berlin Konzerte ſtattfinden, 
deren Leitung die berühmteſten Orcheſter⸗ 
dirigenten übernehmen ſollen. Zur Leitung 
der erſten Gruppen dieſer Konzerte ſei 
Mascagni vom Kaiſer auserwählt. 

— Der junge Thronfolger in Sachſen⸗ 
Koburg ⸗ Gotha wurde am Freitag in der 


„ . d f TET 


habe ich es zu danken, daß ich meinen 
theuren Eltern erhalten blieb.“ : 

„Vor allem unſerem Vater im Himmel, 
wollten Sie wohl ſagen, liebes Fräulein 
Gerda. Es ſtände wohl ſchlecht um unſere 
Kunſt, wenn der uns nicht zur Seite ſtände, 
und was wir ſonſt thun, iſt unſere Pflicht, 
Fräulein Gerda“, ſetzte er raſch hinzu. 

Die Bruſt Gerda's hebt fic) in raſchen 
Athemzügen. 

„Ja“, ſagt ſie leiſe, „es war freilich 
auch hier wohl nur Pflicht; was durfte ich 
auch anderes beanſpruchen. Und doch danke 
ich Ihnen, Herr Doktor; danke Ihnen von 
ganzem Herzen. Sie haben edel gehandelt. 
Wo Sie ſich, ja ich muß es ſagen, beleidigt 
halten mußten, ohne meine Schuld“, ſetzte ſie 
leiſe hinzu, und widerwillen tropft leiſe eine 
Thräne aus ihren Augen. : 

Wie in wehem Schmerze will Erwin 
leidenſchaftlich auffahren; er möchte ſie voll 
Inbrunſt an ſein Herz ziehen und rufen: 
„O komm, o komm, hier findeſt Du Ruh', 
Du kleine ſüße Blume!“ Aber er ermannt 
ſich mit eiſerner Gewalt, und nur der Arzt 
iſt's, der ruhig bittet: 

„Fräulein Gerda, wollen Sie ſich wieder 
krank machen? Soll ich Ihnen immer 
wieder das Rezept wiederholen: Keine 
Aufregung?“ 

„Und ſtill, ganz ſtill iſt es, und leiſe 
wähnt er ein gewaltſam unterdrücktes 
Schluchzen zu hören, das aus tiefer Bruſt 
zu kommen ſcheint. Wie ermattet fintt ihre 
Hand von der Lehne hinab. Er ſtarrt, wie 
ahweſend die holde Geſtalt an — — un 


was iſt das — die Nachtigall da oben reibt 
Ach erſchrocken die Augen; hat fie recht ge⸗ 
tejen? Aus des Mannes großen Augen 
zällt eine Thräne, fo klar und durchſichtig 
auf die Stirn der Kranken, ſodaß dieſe er⸗ 


St. Georgs⸗Kapelle im Schloſſe zu Windſor 
von dem Biſchof von Wincheſter in Gegen⸗ 
wart ſeiner Mutter und anderer Mitglieder 
des königlichen Hauſes konfirmirt. 

— Als Nachfolger des Kriegsminiſters 
von Goßler nach der Beendigung der 
Manöver gilt den Münchener „Neueſten 
Nachrichten“ zufolge der bisherige General⸗ 


Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und d 


Bildungsweſens General v. Funk. 

— Die konſervative Fraktion hält ihre 
nächſte Fraktionsſitzung am Dienſtag den 
15. Auguſt ab. Die „Krenzztg.“ erſucht um 
ſehr zahlreiches Erſcheinen, „da es ſich um 
wichtige Angelegenheiten handelt“. 

— Der Verein der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie hatte beim Bundesrathe die An⸗ 
träge geſtellt, den Verkauf von Saccharin in 
die Apotheken zu verweiſen und über die 
Verwendung von Saccharin zu Nahrungs⸗ 
mitteln von neuem ein Gutachten des 
kaiſerlichen Geſundheitsamtes einzuholen. 
Der Bundesrath hat beſchloſſen, den Ein⸗ 
gaben keine Folge zu geben. 

— Das dem Vater des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens Schulze⸗Delitzſch in Berlin errichtete 
Denkmal iſt heute Vormittag in Gegenwart 
von Vertretern kaiſerlicher und königlicher 
Behörden u. ſ. w. feierlich enthüllt worden. 
Die Feſtrede hielt Geheimer Rath Profeſſor 
Dr. Virchow, der Vorſitzende des Denkmal⸗ 
Komitees, an welchen die Kaiſerin Friedrich 
heute früh ein Telegramm gerichtet hatte, 
in welchem ſie, eingedenk des Intereſſes, das 
ihr erlauchter Gemahl an den Beſtrebungen 
Schulze⸗Delitzſch genommen, ihre Theilnahme 
an der Feier ausſprach. 

— Nachdem die Konſularbehörde des 
Reiches in Chriſtiania in ein General⸗ 
konſulat umgewandelt worden iſt, hat der 
Kaiſer den bisherigen Konſul von Faber du 
Faur in Chriſtiania namens des Reiches 
zum General⸗Konſul daſelbſt ernannt. 

Dortmund, 3. Auguſt. Heute Nachmittag 
hatte der Oberpräſident Studt mit dem 
Oberbürgermeiſter Schmieding eine Konfe⸗ 
ferenz über den bevorſtehenden Kaiſerbeſuch. 
Ein beſtimmter Tag, an welchem der Kaiſer 
hier eintrifft, tft noch nicht feſtgeſetzt. Doch 
nimmt die Behörde an, daß am Freitag von 
Wilhelmshöhe die Nachricht von der end⸗ 
giltigen Beſtimmung des Termins eintreffen 
wird. 

M.⸗Gladbach, 4. Auguſt. Hier fand die 
feierliche Grundſteinlegung für das von 
Profeſſor Schaper modellirte Bismarck⸗Denk⸗ 
mal ſtatt. 
BB LLL PH 


Ausland. 


Wien, 4. Auguſt. Der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe verläßt Dienſtag den 
8. d. Mts. Auſſee und begiebt ſich nach 
Pommersfelden in Bayern. 

London, 4. Auguſt. Das Unterhaus hat 
60 000 Pfund für die engliſche Abtheilung 
der Pariſer Weltausſtellung von 1900 be⸗ 
willigt. 

Lourenco Marques, 4. Auguſt. Das 
engliſche Flaggſchiff „Doris“ iſt hier einge⸗ 
troffen. 


ſchreckt auſſchaut und in fein Auge blickt, 
welches in verzehrender Angſt auf ſie ge⸗ 
richtet iſt. — Da iſt es um den ſtarken 
Mann geſchehen. — Laut ſtöhnend ſtürzt er 
vor dem jungen Mädchen hin, vergräbt ‘fein 
Geſicht in ihrem Schoß. Süß lächelnd. legen 
ſich zwei kleine Hände auf ſein lockiges 
Haupt in unendlichem Frieden und Seligkeit, 
und oben in den Zweigen; jauchzt die 
Nachtigall ein ſüßes Brautlied. 


IV. 


„O Brigitte“, ruft eine fröhliche Stimme, 
„komm' raſch her, die Kottelettes ſind wieder 
ganz ſchwarz gebrannt und das Fett ſpritzt 
ſo entſetzlich umher und hat meine Finger 
verbrannt.” 

Die junge Frau, welche dies ruft und 
keine andere als Gerda iſt, ſteht in einem 
himmelblauen Empire Morgenrock am Herd. 
Auf ihren blonden Locken liegt ein ent⸗ 
zückendes Spitzenhäubchen, deſſen Farben 
mit denen des Morgenkleides harmoniren 
und welches das jugendliche Antlitz, von 
Herdfeuer und der Hausfrauenſorge geröthet, 
noch lieblicher erſcheinen läßt. p 

Brigitte, die jetzt einen mit Wäſche gee 
füllten Korb bei Seite ſetzt, eilt hinzu und 
ſchlägt entſetzt die Hände zuſammen. 

„Aber Jotte doch, Frau Doktor, habe 
ich Sie denn nicht ſo recht noch gebeten, höchſtens 
zehn Minuten das Fleiſch auf dem Feuer 
zu laſſen? Und nun iſt gewiß eine halbe 
Stunde vergangen und ſind nu noch wie die leib⸗ 
haftigen Spirken. Aber ſo was kommt von 


dijo was; na laſſen Se man”, ſetzt fie raid 


hinzu, wie ſie ſieht, daß die junge Frau 
ganz verzweifelt daſteht, „wir haben ja doch 
noch mehr; ich werde nu raſch die Sache 


machen.“ 
Gortſetzung folgt.) 


Waſhington, 4. Auguſt. Der neue Kriegs⸗ 
miniſter beſchloß, die Armee des Generals 
Otis auf 40 000 Mann zu verſtärken. 


— (DießFleiſcher⸗Innung) begeht morgen 


Fahne, zu welchem folgendes Programm feſtgeſetzt 
worden iſt: Vormittags 11%, Uhr Empfang der 
auswärtigen Gäſte auf dem Stadtbahnhofe, von 
mittags 12 Uhr ab Konzert der Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von Borcke im Schützenhaus⸗ 
garten. Die eigentliche Fahnenweihe erfolgt nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Schützenhausgarten, an welche 
ſich ein Feſtzug, der ſeinen Weg durch die Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt nimmt, ſchließt. Darauf unter⸗ 
ziehen die Feſttheilnehmer die Thorner Sehens⸗ 
würdigkeiten einer Beſichtigung, abends 8 Uhr 
folgt ſodann im großen Saale des Schützenhauſes 
ein Feſteſſen. Den Schluß der € 
en entlich günſtige Witterung beſchieden fein wird, 
ildet Tanz. 


gegangen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 5. Auguſt 1799, vor 100 
Jahren, ſtarb zu Plymouth der berühmte britiſche 
Admiral Graf Richard Howe. Am i. Sul 
1749 ſchlug er die franzöſiſche Flotte bei Queſſant 
und lief mit 6 eroberten Linienſchiffen in den 
Hafen von Portsmouth ein. Das große Anſehen, 
welches er bei den Seeleuten genoß, machte es 
= ena mee ees Si den Flotten 

0 ) UN mouth zu dämpfen. 
wurde am 8. März 1726 geboren. Pin, WE 


: Thorn, 5. Auguſt 1899. 

— Kärchthurmweihe) Der neue Thurm 
der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche wird 
morgen in Verbindung mit dem Vormittags⸗ 
Gottesdienſt ſeine Weihe erhalten. Das Gottes⸗ 
haus, deſſen ganzes Aeußere nach Vollendung des 
Thurmbaues eine gründliche Renovation erfahren 
hat, präſentirt ſich jetzt in ſeinem neuen Schmuck 
als ein ſchönes, formvollendetes Bauwerk, das] Mark 
unſerer Stadt, insbeſondere dem Altſtädt. Markte, 
zu hoher Zierde gereicht. Die altſtädtiſche 
evangeliſche Gemeinde kann morgen freudigen und 
dankbaren Herzens zu Gott das Weihefeſt begehen, 
deſſen Gegenſtand durch den Opferſinn vieler ihrer 
früheren und jetzigen Glieder zu Stande gebracht 
ward. Mit ihr nehmen die geſammten evangeli⸗ 
ſchen Bewohner Thorns an der Feier theil, in 
dem Bewußtſein und Wunſche, daß das Gottes⸗ 
haus mit dem neuen ſich ſo prächtig aus dem 
Stadtbilde abhebenden Thurme allezeit dem 
chriſtlichen Glauben und der evangeliſchen Lehre 
geweiht hleiben möge. 

— Nilitäriſches.) Generalmajor Rasmus, 
Kommandeur der 70. Infanterie⸗Brigade, hat ſich 
nach dem Truppen⸗Uebungsplatz in Gruppe be- 
pis, um an der Beſichtigung der 87. Jufanterie⸗ 

rigade, welche heute Vormittag dortſelbſt durch 
den kommaudirenden Herrn General Exzellenz von 
Lentze vor ſich gehen ſoll, theilzunehmen. — Zur 
Beſichtigung des hieſigen königlichen Artillerie⸗ 
Depots iit hierſelbſt der Juſpekteur der Artillerie⸗ 
Depot⸗Inſpektion Generalmajor Caſtendhyck in Be⸗ 
gleitung des zur Dienſtleiſtung bei der Artillerie⸗ 
Depot⸗Inſpektion kommandirten Hauptmanns 
Rüſtow & la suite des Naſſauiſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 27 ſowie Zeughauptmann Hentſchel 
von der Feldzeugmeiſterei hier eingetroffen. 
Der Herr Generalmajor hat mit ſeiner Begleitung! 
im Hotel „Thorner Hof“ Quartier genommen. 

— Deutſcher Sprachverein.) Wenn⸗ 
gleich die Sommerszeit einer umfänglicheren 
Thätigkeit des Vereins nicht günſtig tt, ſodaß in; 
den heißen Monaten die regelmäßigen Verſamm⸗ 
lungen ausfallen müſſen, ſo hat doch im Stillen 
ſeine Wirkſamkeit auch in dieſer Zeit nicht geruht. 
Als ein Erfolg dieſer Klein⸗ und Einzelarbeit iſt 
es zu betrachten, daß der Kreis der Mitglieder 
ſich wiederum erweitert hat. Das im Januar 
d. 33. aufgeſtellte Verzeichniß zählte 154 ein⸗ 
heimiſche und 12 auswärtige, zuſammen 166 Mit- 
glieder auf, jetzt iſt die Zahl 180 erreicht. Mit 
dieſem Umfange gehört der hieſige Verein, wenn 
auch noch nicht zu den größten, d 
5 idee unter den geg rti : 

eſammtvereins; hier in den Oſtprovinzen unſeres 
Vaterlandes iſt er der größte. Dieſer Thatſache 
hat es der Zweigverein zu verdanken, daß vor 
einiger Zeit von dem Vorſitzenden des Geſammt⸗ 
vereins in einem Schreiben an den hieſigen Ver⸗ 
einsvorſtand der Gedanke augeregt worden iſt, die 
für das Jahr 1901 in Ausſicht zu nehmende 12. 
Hauptverſammlung des Geſammtvereins hier in 
Thorn abzuhalten. Dieſe Hauptverſammlungen, die 
bisher nur an größeren Orten des Weſtens und 
Südens ftattgefunden haben, pflegen immer eine 
große Zahl von aia Vertretern der Zweig⸗ 
vereine aus allen Gegenden Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reichs und der Nachbarländer zu vereinigen. Wenn 
es daher für den hieſigen Falichen eine Ehre 
ſein würde, einer ſo anſehnlichen Verſammlung 
ſich ur Verfügung zu ſtellen, ſo iſt es auch an 

ch ſchon erfreulich, daß der Hauptvorſtand des 
großen, weitverzweigten Vereins bei der Auswahl 
eines für die Hauptverſammlung geeigneten Ortes 
unter allen Städten des Oſtens ſeine Blicke zuerſt 


er und 
anſtalten die dortigen vaterländiſchen Frauen 
vereine Gartenfeſte, deren Erträge für ge⸗ 
meinnützige, wohlthätige Zwecke Verwendung 


eftebt. — In Mo Podgorz vers 


wohl zu wünſchen iſt 
tung i 


erſter Linie erregen das Intereſſe des Publikums 
immer noch die beiden Hengſte, deren Vorführung 
eine wirkliche Augenweide iit. Der Clown Pool⸗ 
mann ſorgt in ausgiebiger Weiſe für Erheiterung; 
ſeine drolligen Witze wie überhaupt ſein ganzes 
groteskes Gebahren verfehlen ihre ergötzende Wir⸗ 
kung nie. Die morgigen beiden Vorſtellungen dürften 
zweifellos einen beſſeren Beſuch als ihre Vor⸗ 
n 


e ta 
vereine würde es obliegen, bei dieſer Gelegenhei 
— Geſammtperein für das Jahr 1901 


umme. 
velche die Herſtellungskoſten des Dampfers um 
2000 Mr überſte Der Kapitän des ance 
a r, hier 

wieder einmal Leben in die Vereinsſache gekommen zurückzuk > AR a Eigen⸗ 
ft. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde des amen ehren und wei 

verſtorbenen Mitgliedes Herrn Rechnungsrath 
Kolleng gedacht, der ſeit dem Jahre 1885 dem 
Stolzeſchen und ſeit der Vereinigung der beiden 
Syſteme Stolze und Schrey dem jetzigen Vereine 
angehört und ſtets das regſte Intereſſe für die 
Stenographie gezeigt hat. Die Anweſenden ehrten 
das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben 
von den Sitzen. Sodann wurde beſchloſſen, die 
Uebungsabende mit den Vereinsabenden zuſammen⸗ 
zulegen, und zwar ſollen von jetzt an zwei ſolche 
Abende, am Freitag nach dem 1. und 15. eines 


— 


— Strafkammer) In der geſtrigen Sibuna 

die Verſammlung von der Mittheilung Kenntniß, führte den Vorſitz Herr perrea Si u 
I : : Sky, Am 

ue u ein Kurſus nach dem Syſtem Roſenberg, ai Me Tati Die Sian 

Anwaltichaft vertrat Herr Skaatsanwalt Krauſe. 

Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 


Sonntag das Feſt der Weihe ihrer neubeſchafften 


— ——— [—Eü. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere 
Bekanntmachung vom 12. April 
fee Rena, ha, be 
öffentlichen Kenntniß, DaB, 
Unterricht der kaufmänniſchen 


Subskription. 


Auf Grund des in der „Börsenzeitung“, im „Börsenkourier“ vom 
August cr. und anderwärts veröffentlichten Prospekte sind 


nom. 1300000 Mk. voligzahte Ain (Wr, 1— 800) 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 6. August 1899: 


ten Maut, X, Qe Mm Grosses Militár Garten -Concert. 
achmittagsſtunden 3—5 Uhr um Handel und zur Notirang an der Berliner Börse zugelassen, 


Sehr gewähltes Programm. — Dorsiiglihe Bewicthuno. | 
Anfang des Concerts 4 Uhr nachm. — Ende gegen 10 Uhr. | 


att. ‘ BE Wir legen hierdurch einen Theilbetrag von 
Zum Leiter der kaufmännischen 2 2 


Fee ah deter 1, Sul nom. 800000 Mk. Aktien 


Herr Rektor Lottig | unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf: 


ernannt. Wir weiſen hiermit Die Subskription findet am Gewöhnliche Eint itt : 
nochmals darauf hin, daß ſämmt⸗ * ti Spreiſe. 
. fa . den 10. August 1899 Vorverkauf an den bekannten Stellen. 
1 * . 
Lehrlinge beschäftigen mec in Berlin, Breslau, Glelwitz und Ratibor bei der Breslauer OOOO Vaterländiſcher / 
skonto- 7 


find, diefelben zum Schulbeſuche 
anzumelden u. anzuhalten, und daß 
ſäumige Geſchäftsunternehmer 
aunachſichtlich zur Beſtrafung 
herangezogen werden. 
Thorn den 4. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes 
für die Monate Juli / Auguſt er. 
reſp. für die Monate Juli / Sep⸗ 
tember wird 
in der Höheren⸗ u. Bürger: 
„Töchter⸗Schule : 
am Dienſtag den $, August 
von morgens 8 Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule: 


am Mittwoch den 9. Auguſ 


von morgens 8 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn den 4. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 


Mittwoch den 9. Auguſt er. 


von vormittags 9 Uhr ab 


werden im hieſigen Bürgerhospital]f 


Nachlaßſachen 


verſteigert. 


— Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das Verfahren der Zwangs⸗ A 


verſteigerung des im Grundbuch 


von Mocker Band XXVIII, Blatt 85 


790 auf den Namen des Tiſchlers 


Wilhelm Fregin und ſeiner Ehe 
frau Bertha geb. Frank in? 
Grembotſchin eingetragene, zu 


Mocker, Bogenſtraße Nr. 9, be 
legenen Grundſtücks wird aufge⸗ 
hoben, da der betreibende Gläu⸗ 
„ biger den Antrag auf Verſteige⸗ 
rung zurückgenommen hat. Die 
Termine am 23. Auguſt 1899 
fallen daher fort. 

Thorn den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Stanislaus von Kobielski in 
Thorn, in Firma St. Kobielski, 
wird⸗ nachdem der in dem Ver⸗ 


gleichstermine vom 15. Juni 1899 $ 


angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchlu 
vom 15. Juni 1899 beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 
Thorn den 31. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 8. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 

hieſigen königlichen Landgerichts 
1 Buffet, 1 Geldſchrank, 
2 Sophas u. 4 Seſſel, 1 
Spiegel mit Spind, 1 
Sophatiſch, 8 Stück Deloz 
ratiouspflauzen u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Parduhn, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Die Einlöſung der Loſe 
II. Klaſſe Pr. Lotterie muß 
bis Montag den 7. abends 
6 Uhr geſchehen. 
Dauben. 


Königl. Lotterie-Ginnehmer. 


Ich berttiſe auf 4 Woden. 
Sanitätsrath 


Dr. Meyer. 


Ich bin zurück⸗ 
gekehrt. 


Dr. Wolpe. 


— —— . 
Harte Salami 
empfiehlt 
C. Habermann, Schillerſtraße 8. 
Auch iſt daſelbſt 1 Wohn. zu verm. 

ohnungen, 2 Zim., Küche u. Zub. 
MN für 50 u. 60 Thlr. zu vermiethen. 
Wo, ſagt die Gef chäftsſtelle d. Ztg. 


in Breslau bei Herrn Jacob Landau Nachf., 

in Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, 
in Bromberg bei dem Bankhause M. Stadthagen, 

in Kassel bei dem Bankhause Mauer & Plaut, 

in Danzig bei der Danziger Privat-Aktien-Bank, 

in Dresden bei der Sächsischen Handelsbank, 

in Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn 


3 Kreditanstalt, 
in Magdeburg bei der Magdeburger Privatbank, 


in Posen, Graudenz, Landsberg a. W. und Krotoschin bei der 


‚Ostbank fiir Handel und Gewerbe, y 
sowie bei deren Depositenkasse (vorm. Heimann Saul) in Posen. 
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden statt. Früherer 
Schluss der Subskription ist dem Ermessen jeder Stelle vorbehalten, 

Der Subskriptionspreis beträgt 115% zuzüglich 4% Stückzinsen 
vom 1. Januar 1899 bis zum Ahnahmetage. : 

Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine 
Kaution yon 5%, des gezeichneten Betrages in baar oder in solchen 
Effekten zu hinterlegen, welche von der betreffenden Stelle als zulässig 
erachtet; werden. i 

Die Zutheilung unterliegt dem Ermessen jeder Subskriptionstelle 
und erfolgt sobald als möglich durch schriftliche Benachrichtigung an 
die Zeichner. 2 

Die zugetheilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises vom 17. 
bis 24. August er. abzunehmen. 

Berlin/Königsberg i. Pr., im August 


Breslauer Diskonto-Bank, Norddeutsche Kreditanstalt 


Berliner 


Elektrotechnikum „Elektra“. 


Berlin S., Prinzen Strasse 55. 
: Aelteste und einzige Anstalt Berlins auf wissenschaftlich 
ee praktischer Grundlage. 

: Abtheilungen für Elektrotechniker, Ingenieure, Monteure. 
Kursus für Einjährig-Freiwillige und Vorbereitung zur techn. 
ga Hochschule, 

Eigene Lehrwerkstätten, Elektrotechn. u. chem, Laboratorium: 


= Lehrbrief—Diplomzeugniss, Stellung— Nachweis, 


Prospekte franko. Auskünfte bereitwilligst. 
Beginn des Wintersemesters 3. Oktober cr. 


en 


empfiehlt 


Senf, 


Sandwicken, 


(Viccia villosa) 


Johanni-Roggen, 
Riesensporgel, 


Stoppelrübensamen, 


N 8 fler Wasserrüben “By 
vorziiglichster Niirnberger Art, 


ferner: 


BF“ Ernteplanc, "SE 


imprägnirt wasserdichte, 


Stakenpläne, 
Getreidesäcke, 


Arbeiter - Schlafdecken 


die Samenhandlung 


Carl Mallon, 


Thorn, Altstädtischer Markt 23. 


nsreisszeuge, 


> fewie alle anderen in jeder 
Hualität empfehle zu billigſten 
: ‚Preifen. 
Sämtliche. Reparaturen 


daran werden ſauber, ſchnell und billig 
in meiner eigenen Werkſtätte ausgeführt. 


Max Warfh, 


+ Optiker, @lifnbeljft, 4 
Poliranſtalt. 


Ein tüchtiges, umſichtiges 


Ladenmädchen, 


welches deutſch und polniſch ſpricht, 
und mit Landkundſchaft umzugehen 
verſteht, kann zum 15. Auguſt ein⸗ 
treten bei 

Ribbe, Gr.⸗Falkenau Weſtpr. 


geſucht. Penſton bittight Gin anftändi es, zuverläſſtges 
Wige eh qu babe, . Kindermädchen od. Kinderfrau 


Mellienſtraße 60, 1 Tr., rechts.] von ſofort geſucht. Waldhäuschen. 


ſtengelter 


Sauerkirschen 


zum Marktpreiſe. 
Gebr. Casper. 


Als Mitbewohner 


wird ein e junger Mann 


in Königsberg, Danzig, Stettin und Thorn bei der Norddeutschen 


Wirthshaus 


zum „Eschenbach“ 


„Mocker, Thoruerſtr. 39, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu regem Beſuche. 

Gute Getränke, anfländige 
Bedienung bei billigen Preiſen. 
Familienzimmer. Beg 
TATAYATAYT 4 g 
ASIA 

Wir empfehlen 
schlesische 


© Stiid=, Würfel-@ 
und Nußkohlen 


(beſte Marke), 
frei Bahn und frei Haus bis 
1. September noch zu den 
ermäßigten Sommerpreiſen. 
Gebr. Pichert, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 


— echt import. 

via London IIS 
v. Mk. 1,50 pr. ½ Ko. '# 
50 Gr. 15 Pig. 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten a ½, Va, Ya Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


(Teemaſchinen) 


laut illuſtr. 


ga = ee = 
t 

Cacao, ländischen, reinen 

a Mk. 2,20 


D 
. 2,20 pr. ½ Ko. 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 


B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenſtr. 


(vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 


Echt 
Berliner Weisshier 


S.D.Moewes’schen 


Weissbierbrauerei Berlin 
empfiehlt 


Rich. Krüger. 


Ale Briefmarken u. Kouverts werden 
zu kaufen geſucht. Deutſche Marken 
nur bis Ausgabe 1872. Anerbieten u. 
©. C. an die Geſchäftsſtelle d. Big. 


a 
4—5 Ofenſetzer 
verlangt ſofort bei hohen Akkordſätzen 
Nowatke, Neu- gtettin. 
Reiſegeld wird vergütet. Zu er 
fragen bei Smolbocki, Thorn, 
und Marquardt, Leibitſch. 


Kindermädchen, 
zuverläſſig und ordentlich, geſucht. 
Auskunft in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Herkſchaftl. Dienstmädchen 


von fof. geſucht. Brombergerſtr. 24, pt. 
Aufwartemädchen 
geſucht. Grabenſtraße 16, 3 Tr. 
1. Et., beſt. aus 4 Qimm., 
Wohnung, Kab., Züche u. Zub. f. 440 
Mk. von ſof. oder ſpäter zu verm. Wo 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
3 frdf. Zimm., Küche u. Zub., z. 1. Oktbr. 
0) bill. z. verm. Mocker, Rayonſtraße 13. 
Herrſchaftl. Wohnung 
zu verm. Deuter, Schulſtraße 29. 
Mi Zimmer m. Burſchengel., auf 
Wunſch auch Pferdeſtall zu verm. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Milte Zimm. m. a. o. Burſchengel. 
billig zu verm. Schloßſtraße 4. 


~ 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Frauen-Vereinſſdrieger⸗ 


Mocker. 


Sonntag den 6. Auguſt er. 
von nachm. 4 Uhr ab 
findet im 


Garten des Wiener Cafe 


ein 


Gartenfeſt, 


verbunden mit 


Concert, Bazar, Verloſung ır. 


zum beſten 
der Armen⸗ und Krankenpflege ſtatt. 
Entree 25 Pf., Kinder 10 Pf. 
Um zahlreichen Beſuch und um 
freundliche Gaben, die man gütigſt 
bis zum Sonntage nach dem Wiener 
Café ſenden wolle, wird gebeten. 


Dur kurze Zeit! 
Zum erſten Male in Thorn. 


Circus 


R. André. 
Mu dem Bromberg. Rborpla, 


ente, 
Sonntag, den 6. Auguſt er.: 


Zwei große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. 


R. André, Direktor. 


Dampfer „Emma“ 


fährt morgen nachmittags 3 Uhr nach 
Czerne witz. 


Ertrazug ud, iol 


Thorn Stadt 2 Uhr 55 Minuten, 
von Ottlotſchin 
8 Uhr 30 Minuten abends. 
(Auf dem Vergnügungsplatz Schu 


ur 1000 Perſouen). 
gegen Regenwetter fa E e Comin. 


+ 
Schützenhaus, Thorn. 
Täglich: 


4 

4 * * 2 

y Frischer Anstich 
H von hellem und dunklem 
% 
% 
% 
% 
; 


4 
4 
4 
4 
$ 
Nürnberger Bier 
$ 
4 
4 
4 
$ 
$ 


(Siechen) 
+ Heute: SE 
Rielenkrebfe. 


6222900999292 


„Reichskrone“ 


Sonntag den 6. d. Mts. 


Großes 


i 
Tunzkrünzchen 


im neuen Saal; vorher 


Anterhaltungsmuſik. 


Anfang ca. 7 Uhr abends. 
Kluge. 


Gasthaus Rudak. 
Jeden Sonntag: 


Tunzkrünzchen. 
Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 


Freundlicher Garten, 


vorzügl. Kegelbahn 
zur gefälligen Benutzung. 

A Zimmer zum Burean 
oder Werkſtatt, auch als Lager- 
raum, einzeln oder im ganzen z. v. 

Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 

Der ganzen Auflage liegt 
ee Ankündigung des Tech⸗ 
nikums Mittweida bei, worauf be⸗ 
ſonders hingewieſen wird. 


Vetein 


Sonnabend den 5. Auguſt er. 
7½ Uhr: 


Vorstandssitzung. 

8 Uhr: 
Generalversammlung. 
Zahlreich erſcheinen. BM 

Der Vorſtand. 


Sauitits- | 


Sonntag den 6. Angujt er. 
nachm. 2/, Uhr: 
Antreten bei Nicolai zur 
Vorſtellung. 
Abzeichen find anzulegen. 
Von abends 7 Uhr ab: 
Feier des Stiftungslestes 


der Kolonne. 
Freunde und Gönner werden 
freundlichſt dazu eingeladen. 


Tuti 


Sonntag den 6, d. Mts, 
nachm. 2 Uhr 9 Min. 
Abfahrt vom Stadtbahnhoſe zum 


Fahnenweihfeſt 
des Turn - Vereins Culmſee. 
Der Vorſtand. 


Handwerker⸗Perein. 


Sonntag den 6. Auguſt er.: 


6 TS 
E AAA : 


nach Czernemitz. 
Dortfelbſt: 
Zuſtrumenkal⸗ u. Pokalvorkräge, 
Spiele und Janz. 

Abfahrt des Dampfers „Graf 
Moltke“ um 2 Uhr und 4 Uhr nach⸗ 
mittags oberhalb des Ruderhauſes 
am finſteren Thor. 

Gegen Unbill des Wetters iſt in 
Czernewitz durch Neubauten Hin- 
reichender Schutz für 600 Perſonen. 

Fahrpreis pro Perſon 50 Pf., 
Kinder unter 10 Jahren frei, ſonſt 
der halbe e 

Gäſte find willkommen. 

Der Vorſtand. 


Graphischer Verein 
Thorn. 
Sonntag den 6. Auguſt d. Is. 


im Viktoria-Garten: 


Sommerfest, 


Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT. 


Preis⸗Schiessen. 


s Tombola, <<« 
Pfefferkuchen⸗Verloſung. 
Beluſtigungen für alt und jung. 
Um 6 Uhr: 


Bonbon-Regen, 


Aufsteigen von Luftballons. 
Abends: 

Monstre - Feuerwerk. 
Zum Schluß: Tanz. 
Eintritt zum Concert pro Perſon 
25 Pf., Kinder in Begleitung Er⸗ 

wachſener frei. j 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
der Vorſtand. 


Ein braungetigerter 


ES, Jagdhund 
entlaufen. 


Robert Hellwig, Waldhäuschen. 
ſerzu Beilage und illuſtrirtes 
Unterhaltungs blatt. 


— — — 


Beilage zu Nr. 183 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 6. Auguſt 1399. 


boren. 2 J 2 a 
Poſen, 3. Auguſt. (Errichtung eines katho⸗ dieſem Fleiſche erhielten auch die Soldaten zu 
liſchen Lehrer-Seminars.) Für die ſchon ange⸗ 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 5. Auguſt 1899. 
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— (In der jetzigen Reiſeſaiſon) iſt ein 
Braz er für 425 M Rath, den Dr. Quetten in der „Allg. mediz. 
e 


r Nominker Haide, 3. Auguſt. (Mit der] werder verſetzt und dem Herrn Regierungspräſi⸗ 


Füße gegen die Lokomotive richte, ſo ſtröme das 
Blut aus dem Unterkörper nach dem Kopfe, ver⸗ 
ſcheuche den Schlaf und bringe in vielen Fällen 
heftigen Kopfſchmerz hervor. 

— (Neue Stadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 

tungen) In den Orten Strasburg (Meftpr.), 
Culm und Zoppot find Stadt⸗Feruſprecheinrich⸗ 
tungen in Betrieb genommen worden, welche an 
das allgemeine Fernſprechnetz augeſchloſſen find, 
und zwar Strasburg (über Jablonowo) und Culm 
nach Graudenz; Zoppot nach Danzig. Die Theil⸗ 
nehmer in Strasburg und Culm werden zum 
Sprechverkehr nach außerhalb in demſelben Unte 
fange zugelaſſen, wie die Theilnehmer in Grandenz, 
diejenigen in Zoppot in demſelben Umfange wie 
die Theilnehmer in Danzig. 
„ (Kollekte.) Am 6. Auguſt wird in ſämmt⸗ 
lichen evangelischen Kirchen der preußischen Landes⸗ 
kirche eine Kollekte zu gunſten der Verbreitung 
des N unter den Juden eingeſammelk 
werden. 


Podgorz, 4. Auguſt. (Verſchiedenes.) Poſt⸗ 
vorſteher Eggebrecht iſt vom 5. bis 18. d. Mts. 
N 5 ae te wea ae eee oe 
Jag pe ! ) 1 ofteleve Holzke, welcher von Großliniewo na 
hat in ſeinem Teſtament eine Armenſtiftung der ämter aus erſter Hand inſofern nicht ſelten auf] Podgorz verſetzt iſt. — Die von der Liedertafel 

Schwierigkeiten, als die Produzenten, insbeſondere geplante Dampferfahrt nach der ruſſiſchen Grenze 
Großgrundbeſitzer, ſich häufig exit im Monat findet am Sonntag den 13. d. Mts. ſtatt. — Das 
Gaſthaus „Hohenzollern“, Herrn Lange bis jetzt 
gehörig geweſen, hat Herr Kreſin aus Feſtung 
Graudenz für 33000 Mk. gekauft und bereits über⸗ 
nommen. 


Auf dem Wege nach Karlsbad. 
Skizze von Eugen von Tempsky (Dresden.) 
(Nachdruck verboten., 

Bei Dreſſel iſt es gedrängt voll, — 
Berlin hat ja ſeine große Gewerbeausſtellung, 
und außerdem ſind die Truppen eben aus 
dem Manöver gekommen. Die Herren Offi⸗ 
ziere wollen nach der oft recht minderwerthigen 
Verpflegung wiedermal gut ſpeiſen, — und 
ſo ſind alle Räume des eleganten Reſtaurants 
nicht beſetzt. Nur ein kleines, reſervirtes 
Kabinet harrt noch ſeiner Beſucher. 

Schlag vier Uhr tritt ein eleganter Herr 
in den kleinen Raum, dem man, obgleich er 
tadelloſs Zivil trägt, auf den erſten Blick 
den Militär anſieht. Dem herbeieilenden 


— 
= 
= 


gen Nachruf; einen ſolchen erlaſſen auch der] Hirſche zur Brunſtzeit ftattfindet, find mehrere | übertragen. 
gerichtet, von welchen ans der Kaiſer 
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iſt. hat es de iſtrat in Graudenz, wie in ſeiner Frau dieſen Schritt gethan hat, in ſeinem iantä ieſen worden, ihren Bedar 
0 ſſegend bei völliger Veſinnung dor. Eels möglicht von hen e Velos du ile 


kanntlich von dem Mahdi 12 Jahre hindurch in 
grauſamer mente r ehal 
einer Mutter und feinen Ges 


dem Schuhmachermeiſter L. gewektet, daß er 251 


Schuäpſe hintereinander austrinken könnte. R. ober, cr. beaogen werben Zaun. site das |Becnung triigen und bereits in den Monaten 


nächſte Jahr iſt der Ankauf einer Gartenparzelle Auguſt, September und Oktober zahlreichere An⸗ 
ing 5 beſchloſſen. 
in der Schulſtraße gelegenen Wohnung. Dort ländlichen Arbeiter.) Unſere Landwirthe leiden d 


180 Pe Bart feſtgeſetzt. Es wurden Preiſe von ginnen auch ſchon von einer Verkürzung der beziffert fich auf 75000 Mk. In dieſem Jahre 


Domini de 4. Auguſt. (Der diesjährige große ſtraße hat bie Stadt einen ftattlichen Neubau gelangen. Der engere Ausſchuß wurde im weſent⸗ 
den 5. Augtarkt) in Danzig beginnt am Sonnabend | für die Knabenmittelſchule errichtet. Heute Vor⸗ lichen wiedergewählt, nur zum Schatzmeiſter 


beſitzen, fowie erz die keinen Wandergewerbejchein feierlichſt übergeben. Die Vertreter der Stadt, Toop, der eine Wiederwahl abgelehnt hatte, Herrn Nach zehn Minuten tritt der Erwartete, 


ein mittlerer Dreißiger, in das Kabinet; 
— Wegen Vergehens gegen das Haltung und Figur laſſen ihn älter erſcheinen 
als den ſchlanken, jugendlich⸗ſtraffen General. 
Das Geſicht iſt blaß und gedunſen, das helle 
Haupthaar ſchon bedenklich gelichtet. Der 
Anzug hängt loſe und ſchlottrig an dem ſtark 
zum Fettanſatz neigenden Körper. 


. S. 
ſitze eines Banderguattigen Händler, die im Be⸗ 


luſtigun se ts: Die Zahl der Schau⸗ 
r en cbten ee dieſes Mal eine größere | kirche.) In der Nacht zu Mittwoch wurde ein verurtheilt worden. In das Gut der Ange: 


n u. ſ. w. 
FA be⸗ 


nace Bretagne SI post weden m | katholischen iol Herr Garniſonpfarrer] Diejenigen, welche davon aßen, mußten fich er- 


b 
zweite Panzer⸗Geſchwader (Kontre⸗ Admiral goes bellt let ne Pod . 


ay 
’ 
iR 
* 


Major ſiehſt Du aus! — Das Manöver iſt 
Dir ja brillant bekommen. Zur Exzellenz 
wird man Dir nächſtens auch gratulieren 
können.“ x : 

„Na, das wird wohl noch ein Weilchen 
dauern; es eilt mir auch garnicht damit. 
Im übrigen entſpricht mein Befinden dem, 
was Du mein gutes Ausſehen zu nennen 
beliebſt. Du ſiehſt aber auch wohl aus, — 
nur ſcheinſt Du beleibter zu werden, als 
Deinen Jahren angemeſſen iſt. Das ſoll uns 
aber von der Zuſammenſtellung eines kleinen, 
verſtändigen Menus nicht abhalten! Was 
meinſt Du zu Mockturtle⸗Suppe, Seezunge, 
einem Stück Filet und dann noch irgend 
etwas Verſchmitztem? Einverſtanden? Gut? 
— Kellner, geben Sie uns ein Glas Sherry 
nach der Suppe, dann eine Flaſche Chnteau 
Citron, und ſtellen Sie eine Pommery kalt!“ 

„Bei dem Pommery kann ich leider nicht 
mithalten, Onkel. Wenn Du erlaubſt, trinke 
ich dafür ein Glas Moſelwein. Haben Sie 
einen kleinen Moſel, Kellner?“ 5 

„Gewiß, Herr Baron, Brauneberger möchte 
ich empfehlen.“ 

„Iſt er ſauer?“ 

„Nein, gewiß nicht, Herr Baron!“ 

„Dann mag ich ihn nicht; ich will etwas 
ſaures haben!“ 

„Der Herr Baron werden zur Zufrieden⸗ 
heit bedient werden.“ 

„Das hoffe ich; dazu gehört aber, daß 
Sie die Thür geräuſchloſer öffnen und ſchließen 
als eben jetzt, — etwas weniger laute Schuhe 
könnten Sie auch haben.“ 

„Zu Befehl, Herr Baron!“ 

„Das iſt mir ja neu an Dir, lieber Kurt, 
daß Du ſauren Moſel einem Glas Pommery 
vorziehſt. Na, de gustibus u. ſ. w. — — 
— Aber ſchauderhaft nervös ſcheinſt Du mir 
dazu ſein! Ich habe garnichts von den un⸗ 
angenehmen Geräuſchen gehört, die Dir ſo 
auf die Nerven fallen. Du haſt wohl ſchlecht 
geſchlafen?“ 

„Ich ſchlafe überhaupt immer ſchlecht. 
Die Leber ift nicht in Ordnung. Ich er⸗ 
warte mir aber gutes von Karlsbad, ob⸗ 
ſchon ich mich in anderer Hinſicht davor 
fürchte.“ 

Der Kellner hatte ſervirt; Kurt aß wenig, 
trank aber ein paar Gläſer des ſchweren 
Rothweins raſch hinunter und ſprach dann 
dem ſauren Moſel ebenſo eifrig zu. 

„Hör' 'mal, Du biſt auf dem bejten Wege, 
ein Hypochonder zu werden,“ ſagte der Onkel, 
der mit beſtem Appetit geſpeiſt hatte. „So 
ein junger Kerl wie Du geht nach Karlsbad! 
Und Leber! — ich bitte Dich! — Mach' 
Dir lieber tüchtig Bewegung, reite ein paar 
Pferde täglich, — das wird Dir gut thun! 
Du gehörſt doch nicht etwa zu der Sorte 
von ehemaligen Kavalleriſten, die ſich auf 
keinen Gaul mehr ſetzen, ſobald ſie die Jacke 
ausgezogen haben! 

„Jawohl! ich bin von der Sorte! Ich 
bin froh, wenn ich das Leben habe und auf 
keinen Gaul mehr zu klettern brauche.“ 

„Na höre mal, Kurt! Menſch! Da fol 
doch einer lang hinſchlagen, wenn man Di 
ſo reden hört! Und was thuſt Du denn da 
für Teufelszeug in den Kaffee?“ 

„Saccharin, lieber Onkel, ich bin vor⸗ 
ſichtig; unſer Hausarzt hat mir zwar hoch 
und heilig verſichert, daß Zucker bei mir 
ganz ausgeſchloſſen iſt, — aber ich glaube 
ihm nicht recht; in Karlsbad werden ſie mir 
ſchon eine Kleinigkeit nachweiſen.“ 

„Wie kannſt Du Dir ſolchen Unſinn ein⸗ 
bilden! Du mußt auf andere Gedanken 
kommen!... Was machen wir übrigens 
heute Abend?“ 

„Ja, lieber Onkel, auf mich kannſt Du 
nicht rechnen. Um halb acht Uhr kommt der 
Maſſeur zu mir ins Hotel und dann muß 
ich ins Bett. Migräninpulver muß ich mir 
auch noch beſorgen — ich fürchte mal wieder, 
meinen nervöſen Kopfſchmerz zu bekommen. 
Verzeih' alſo, lieber Onkel, wenn ich Dich 
dann allein laſſe, — es thut mir wirklich 
ſehr leid, aber — —“ 

„Ich verſtehe ſchon, — die Geſundheit 
vor allem! Mach' Dir übrigens meinet⸗ 
halben keine Sorge — ich weiß ſchon, wo 
ich dann eine Partie Whiſt finde. Uebrigens, 
bis jetzt habe ich mich ausſchließlich mit 
Deiner Perſon beſchäftigt, wie geht es denn 
bei Dir zu Hauſe?“ 

„Wie ſoll es gehen, lieber Onkel! Es iſt 
eben die alte Geſchichte .. . Ich gebe mir 
ja pr Mühe, gut mit Claire zu leben; aber 
ho äßt ſich wirklich ſchwer mit ihr aus⸗ 
ommen .. Und ich habe geglaubt, Claire 
zu lieben, und bilde mir das ſogar mitunter 
heute noch ein ... Ich bin ja kein Held 
und einer Frau gegenüber nur zu leicht zum 
Nachgeben und Einlenken geneigt. Das iſt 
ein großer Fehler; aber, Herrgott, man 


kann eben nicht aus ſeiner Haut heraus! 
Sieh’ mal, Claire ijt eine ganz geſcheite Frau, 
hübſch iſt ſie auch und ſie könnte mich um 
den Finger wickeln, wenn ſie weniger — 
determinirt wäre, in Kleinigkeiten nachgäbe 
und ſich ſanfter und liebevoller mir gegen⸗ 


ch] Ungarwein mußte ich auch trinken, 


über zeigte. Ich bin eine weiche, liebe⸗ 
dürftige Natur und kann von einer Frau, 
von deren Liebe zu mir ich überzeugt bin, 
mit der größten Leichtigkeit geleitet werden. 
Das Schroffe, Unduldſame, Unliebenswürdige 
irritirt mich aber ungeheuer und macht 
mich nebenbei krank ... Und dann die ver⸗ 
dammten Prätenſionen! Sie braucht viel 
für Toilette, Wohlthätigkeitsſport und weiß 
Gott was! Wenn ich da je 'mal was ſage, 
ſo iſt ſie gleich damit da, daß ſie das Geld 
mitgebracht hat. Herr des Himmels! ich 
habe doch auch was, und die Mutter hat 
mir Greiffenhagen übergeben — Claires 
300 000 Mark ſind ja ein hübſches Stück 
Geld — ſie thut aber, als ob es drei 
Millionen wären!“ 8 

„Na, laß' gut ſein! Das kommt mit 
der Zeit alles ins Geleiſe. Ihr ſeid eben 
beide noch jung, unüberlegt und heftig, — 
ein Wort giebt dann das andere, und eine 
Szene iſt da für nichts und wieder nichts. 
Ich kenne exempla von Beiſpielen, wo Leute, 
die zuerſt wie Hund und Katze gelebt haben, 
noch ganz glückliche Ehepaare geworden ſind. 
Ich konnte Dir da eine Geſchichte erzählen —“ 

„Beſter Onkel, Du meinſt es gut,“ fuhr 
Kurt auf und hielt ſich die Ohren zu, „aber 
erzähle lieber nicht. Du Haft mir ſchon mal 'ne 
Geſchichte erzählt, — ich hab' ſie leider be⸗ 
herzigt. Das Mädchen, das ich tief und 
wahr liebte, habe ich deshalb aufgegeben 
Ich wünſchte, Du hätteſt mir dieſe moraliſche 
Erzählung lieber vorenthalten; es wäre 
beſſer geweſen! Ich ſäße dann nicht hier 
und winſelte Dir was vor!“ 

Der General war zuſammengezuckt und 
wollte dem Neffen ſcharf in die Parade 
fahren; ſeine Augen blitzten unter den 
buſchigen, zuſammengezogenen Brauen. Er 
beherrſchte ſich aber und ſagte in ruhigem, 
feſten Tone zu Kurt: 

„Ich erſuche Dich denn doch, lieber Kurt, 
Dich zu mäßigen. Und ſprich mit etwas 
weniger Pedal, die Wände hier ſind dünn!“ 

„Ach Onkel! Ich bin nur ſo geladen 
mit Verdruß und Aerger und Kummer. Sei 
mir, bitte, nicht böſe, wenn ſich das jetzt 
zur Unzeit Luft macht .. . Verzeih', — ich 
war ungezogen! Mir iſt aber auch vor 
einigen Stunden etwas begegnet, was mich 
ganz um das bischen Contenance gebracht 
hat, das ich noch hatte.“ 

„Na, {hon gut, mein Junge!. .. Aber 
was hat Dich denn ſo aus dem Häuschen 
gebracht? Schieß' los und mach' Dir Luft!“ 

„Ja, das will ich! Heute alſo — 
zwiſchen zwölf und ein Uhr — mache ich den 
beiden alten Tanten meiner Frau, — ſie 
wohnen in Charlottenburg in der Leibniz⸗ 
ſtraße, — meine pflichtſchuldige aufwartung. 
Ich werde ausgefragt nach Claire und allem 
möglichen und kann den beiden alten 
Damen nicht ſchnell genug antworten. Dann 
reden ſie auf mich ein, daß mir der Kopf 
brummt. Dabei die ſtickige Luft in dem 
Altjungfernzwinger und ein infames Lavendel⸗ 
parfüm. Und zwei Gläschen vom ſüßeſten 
mochte 
ich wollen oder nicht — — kurz, ich war 
wie hypnotiſirt. Ich danke Gott, wie ich 
wieder auf der Straße bin; aber mir war 
ganz koddrig, und ich brauchte was zur 
Stärkung, 'nen Kognak oder ſo was 
Da ſeh' ich an einer Ecke: Weinhandlung 
und Probirſtube. Ich trete ein; es ſieht 
nett und vertrauenerweckend drin aus. Ein 
anſtändiger Mann — ſo angehender Fünf⸗ 
ziger — fragt ſehr höflich, was ich befehle. 
Ich bitte um ein Gläschen fine champagne 
und laſſe mich einen Augenblick nieder. Ein 
junger Menſch bringt mir den Kognak und 
mir Feuer zu meiner Zigarre. Rechts von 
mir führt eine offenſtehende Glasthür auf eine 
Veranda, und von dort ging es über ein 
paar Stufen in einen kleinen Garten. Dort 
ſpielten zwei hübſche Kinder, ein Mädchen 
und ein Junge — annähernd fünf reſpektive 
drei Jahre alt. In einem Gartenzelt ſaß 
ein weibliches Weſen; ich konnte nur das 
Kleid ſehen, da die obere Hälfte der Zelt⸗ 
wand zugezogen war... Ich bin immer 
ſehr kinderlieb geweſen, und ſo freute ich 
mich über die beiden niedlichen Kleinen. 
Hätte ich doch auch welche! denk' ich mir. 
Auf einmal ſteht die Perſon im Zelte auf 
und tritt heraus, ich ſehe ihr Geſicht und 
erkenne die Anna — — Du erinnerſt Dich 
doch, Onkel?“ 

„Hm, lieber Kurt, — in Deinem jungen 
Leben haben ſo verſchiedene Anna's eine 
Rolle geſpielt. Ich war ja früher immer der 
Empfänger Deiner Ronfidenzen, bin aber 
jetzt doch nicht mehr ganz im Bilde!“ 

„Ach, Onkel, ſtell' Dich nicht an! Du 
weißt ſchon, — ich war doch damals drauf 
und dran, ſie zu heirathen, der dümmſte Streich 
meines Lebens wäre es wahrhaftig nicht 
N se u erbauliche Geſchichte, die Du 

mals e 2 
balten le rzählteſt, hat mich davon abge 

„Ah, dieſe Anna! Gewiß erinnere ich 


ſchuhgeſchäft, nicht? Ich habe ja ihren Ab⸗ 
ſchiedsbrief an Dich geleſen? Ein anſtändiger 
Charakter, das Mädel! Hat dem Bieder⸗ 
mann, der ſie heirathen wollte, das kleine 
Peccadillo mit Dir geſtanden, und er hat ſie 
auch richtig genommen.“ 

„Ja, alſo es war die Anna! Und noch 
hübſcher war ſie geworden. Mir gab es 
einen Stich, und ich war einige Augenblicke 
ganz faſſungslos. Sie hat mich auch erkannt 
und mich mit einem langen, mitleidigen Blick 
angeſchaut, dann bückte ſie ſich herunter zu 
den Kindern ... Ich zahlte und ging. Die 
Erinnerung an die alten, ſchönen Zeiten trat 
im Augenblick vor mich hin, und mir war 
unendlich wehleidig zu Muthe. Die Anna mit 
dem goldenen Herzen hat mich aufrichtig 
und wahr geliebt, und ich war ein Narr, 
daß ich nicht an ihr feſtgehalten habe trotz 
Briefen und Geſchichten und allem, was Du 
— ach! vergeih’ lieber Onkel, daß ich wieder 
ſo rede, aber ich bin ein armer, ſchlapper 
Kerl und habe niemanden außer Dir, dem 
ich mein Herz ausſchütten kann . . Ich 
bin noch keine fünfzig Schritt gegangen, da 
ruft mich jemand an. Ich blicke auf und 
ſehe den Leo Parſchwitz vor mir ſtehen, 
früherer 6. Huſar; ging vor ein paar Jahren 
um die Ecke, auch einer, den der olle, 
ehrliche Seemann auf dem Gewiſſen hat! 
Er iſt dann Champagner⸗Reiſender geworden 
und ſoll ganz gute Geſchäfte machen 
Uebrigens ein netter, liebens würdiger Menſch! 
Er freut ſich ſehr, mich zu treffen und fragt 
mich, ob ich vom Bahnhof Thiergarten wieder 
nach der Stadt fahre, er hätte hier in der 
Nähe nur einen kurzen Beſuch zu machen 
würde mich dann begleiten. Wenn nur Dein 
Beſuch nicht zu lange dauert, ſage ich; am 
Ende willſt Du dem Manne da unten an 
der Ecke, — ich hab' eben einen Kognak 
dort getrunken, — ein paar Körbe von 
Deinem kurzathmigen Mouſſeux aufhängen. 
— „Keinen Schimmer!“ meint er. Hier zu 
Lande mache er überhaupt keine Geſchäfte 
mehr; er beſchränke ſich jetzt darauf, einige 
Mal im Jahre nach England zu gehen und 
den Beefs sparkling hock zu verkaufen. Zu 
dem Mann an der Ecke wolle er allerdings. 
Der kenne den engliſchen Markt ſehr gut, 
da wolle er ſich "mal nach einem unſicheren 
Kantoniſten erkundigen. Der Weinſtuben⸗ 
mann hätte übrigens' ne kleine, reizende Frau; 
er — der Parſchwitz — mache ihr gelegent⸗ 
lich ein bischen den Hof — in allen Ehren 
natürlich! Ein ausgezeichnetes, kleines Weib⸗ 
chen, und einen hellen Kopf für's 
Geſchäft hätte fie auch. Wär’ die noch 
zu haben, er machte ihr auf der Stelle 
einen Heirathsantrag! — Herrgott! dacht' ich 
bei mir, wär' ich doch ſeiner Zeit auch um 
die Ecke gegangen! Dann hätt' ich die Anna 
geheirathet, verkaufte jetzt Sekt und wäre ein 
fixer, fideler Kerl. Und was bin ich jetzt? 
Ein mißmuthiger, kranker und vor der Zeit 
gealterter Menſch mit Fettanſatz und kupfriger 
Naſe — der Teufel weiß davon!“ 

„Du entwirfſt gerade kein ſchmeichelhaftes 
Selbſt⸗Porträt von Dir ... Uebrigens 
übertreibſt Du ſtark. Folge mir, lieber Kurt, 
und thu’ was ich Dir geſagt habe. Galoppire 
täglich ein paar Pferde ab und jag' die 


hypochondriſchen Grillen zum Teufel. Du We 


hätteſt überhaupt nicht den Abſchied nehmen 


ſollen; mach' jetzt wenigſtens noch ein paar W 
Uebungen mit und hol' Dir den Rittmeiſter.“ Ro 


„So was ähnliches hat mir der Parſchwitz 
auch geſagt. Aber ich habe nicht den Ehrgeiz, 
Rittmeiſter der Landwehrkavallerie zu werden. 
Reiten iſt ja überhaupt für mich ganz aus⸗ 
geſchloſſen. Meine Leber verträgt das nicht. 
Die Jacke hätte ich ja allerdings nicht ausziehen 
ſollen, denn als ich noch diente, war ich 
wenigſtens geſund! Aber Claire hat mich 
dazu gebracht. 


Da nahm ich eben meinen Abſchied. .. Und 
jetzt ſitz' ich auf der Scholle, mopſe mich, 
altere vor der Zeit und werde von meiner 
Frau terroriſirt. Der Probirſtubenmann hat's 
beſſer, das konnte ich ihm anſehen.“ 

„Wie kannſt Du nur ſo ſprechen! Du 
wirſt noch ' mal lachen, wenn ich Dich gelegent⸗ 
lich daran erinnere. Luft⸗ und Ortwechſel 
werden Dir auch gut thun. Ich wundere mich 
übrigens, daß Du ſo ſpät noch ins Bad gehſt. 
Das hätteſt Du doch eher haben können!“ 

„Gewiß hätte ich das! Während der 
Ernte war ich aber — nach Claire's Meinung 
wenigſtens — nicht abkömmlich. Lächerlich: 
Denn mein alter Lange macht alles auf's beſte, 
ob ich zu Hauſe bin oder nicht! Dann kam 
die Einquartierung. Jetzt aber habe ich meinen 
Badeurlaub ... Wie ſpät it es übrigens? 
Gleich ſieben? Da muß ich fort, — Du weißt, 
lieber Onkel, der Maſſeur!“ 

„Verſteht ſich, mein Junge! Mach', daß 
Du zu Deinem Streichfritzen kommſt! Ich will 
noch 'ne Viertelſtunde hier bleiben und einen 
Blick in die Zeitung thun. Laß mich bei Zeiten 
wiſſen, wann Du wieder hier durchkommſt. 


mich. Sie war irgendwo in 'nem Hand⸗ Hoffentlich brauchſt Du Dich dann nicht 


q Du weißt ja, fie konnte ſich G 
nicht mit den Regimentsdamen ſtellen, und G 
mich ließen das dann die Vorgeſetzten entgelten G 


mehr um halb acht Uhr abends maſſiren 
und ins Bett bringen zu laſſen.“ 

Kurt hatte unterdeſſen ſeinen langen, 
ſchweren Ulſter angezogen und ein breites 
Cachenez ſorgfältig um den Hals gelegt. 

„Leb' wohl, mein guter Onkel'“ fagte er, 
dem General herzlich die Hand ſchüttelnd, 
„Hab' Dank für Deine große Güte und 
Nachſicht. Ich kann beides gebrauchen und 
weiß es auch zu würdigen.“ 

„Mach' keine Redensarten, lieber Kurt. 
Du weißt ja, wie gut ich es mit Dir meine. 
Glückliche Reiſe morgen und auf frohes 
Wiederſehen! Adieu, mein Junge!“ 

„Adieu, lieber Onkel!“ 

Der General blieb noch einige Augenblicke 
nachdenklich ſtehen, als Kurt gegangen war. 
„Armer Kerl!“ ſagte er halblaut und zündete 
ſich eine friſche Zigarre an. i 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Paul Dombrowski in Thorn. 
ti ͤ, G nn 


= = 5 
5 3 ö 
— eet ae my 
za 188111171 11/8888 
S 2 ne 
os 2 O 2 7 
eos 8 San 33 2 98 
= 181141181148! 
2 “nn 0 wh — — 
Bes 43533 S 
Eu = = 
Sese 3 2 $3 5 
2 580 eS 7 mir 
ma | 17743123 
ne 8 8 gr 
am BEE LA ai 
2559 828 838 
882 CA 
Rev» desl bibs! 
ee ER 
23 22 RE A Shige 
85 sf ä isis: 
AR A re Men 
— 2 5 2 * . Dos, 
= =2 > . 0 
Sz — E 7+ 2 8 8 ie . 
— >» “BO . . 2 8 2 . 
2 23 Ba E -28>2 12858 
BBS] arrestos seal 
tes e E 
3 RSSESLSSR RESIS 
co OEDIRADADRDEO | E 


aaa 
Amtliche Nottrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 4. Auguſt 1899. 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte „ uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697-738 Gr. 136—139 Mk., tranſito grob“ 
körnig 708 Gr. 101 Mk. > 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 195—200 Mk. tranfito Winter- 178 
bis 180 Mk. 


mas per Zuung von 1000 Kilogr, inland 
3 180 Marr. : 


Hamburg, 4 Auguſt. Nüböl ruhig. 
loto 48 ¼. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sad. 
— Petroleum ruhig, Standard white loto 6,95. — 
Wetter: Heiß. 


Mühlen 8 Etabliſſement in Bromberg. 


eis⸗Couran 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 4/8, bisher 
Mark Mark 
Weizengries Nr. I. 1440 15,40 
Weizengries Nr. 2 . . . . » «| 14,40) 14,40 
Kaiſerauszugmehl . | 15,60 | 15,60 
Weizenmehl 000 14,60 | 14,60 
Weizenmehl 00 weiß Band 12,20 12,20 
Weizenmehl 00 gelb Band. . . 12,00 12,00 
enn eee dae eat 8.20 820 
Weizen⸗Juttermehhll 5.— 5= 
eizen⸗Kleie . Pe 4.60 4,60 
ggenmehl O * „ 
Roggenmehl 0/7. 11.— 1120 
Roggenmehl! 10,40 10,60 
Roggenmehl L 760 780 
Kommis⸗Mehhll. 960 980 
Roggen Schrot 880 I 
Roggen⸗Kleie N 5,00 5,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13,80 13,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 12,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11,30 11,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,30 10,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9.80 9,80 
erſten⸗Graupe 6 .. J 930 930 
en⸗Graupe grobe . . . +. 9,30 9,30 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,— | 10,— 
en⸗Grütze Nr. 22. 9,50 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 833. 9,20 9,20 
Gerſten⸗Kochmehl! !!! 8 
Gerſten⸗Kochmehl 2 ge en 

Gerſten⸗Futtermehll 4.80 
Gerſten⸗Buchweizengries 16,— 16,— 
Buchweizengrütz M 15,— | 15,— 
Buchweizengrütze J 14,60 14,60 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 6. Auguft 1899. (10. u. Trinitatis.) 
Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt: 

Hilfsprediger Rudeloff. 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d.Mechan.Seidenstoff-We 


MICHELS & Cle 


45 hl ö 
BERLIN Estos tir Setdenstote u. Sammote. 


6. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.29 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 4.29 Uhr 
Sonn.⸗Unterg. 7.41 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.15 Uhr. 


> a 4.30 Ihr. 
7. Auguſt: Sonn. — — 5 10 Abr. 


Unterg. 7. *. 
Deonb-Unterg. 7.32 Uhr. 


— I AA 


Polizeiliche Belauntmadung. 


Es ift hier angezeigt worden, daß 


werden hierdurch aufgefordert, 
— — und eventl. Feſt⸗ 


Mühlengrundſtück 


Waſſermühle) mit maſſiv. 
Gebäuden, Wieſen und 
Kampen mit oder ohne Inventar zu 
verkaufen. Machel, 

Kaszezorrek bei Thorn. 


Mein Grundſtück, 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 
5 u. 7, iſt von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Pianino, gent. Luer Tanfen 


geſucht. Auerb. unt. 
G. G. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
Zur Ausführung von 


Brunnenarbeiten, 
Tiefbohrbrunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 
Wasserleitungen, 
Kanaliſationen 


3 empfiehlt ſich 
Brieſener Zementwaaren⸗ U. 


Auftfein⸗Fabril 
chroter & Co. 


A 
A, . 
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Posener Schmalz-Siederei, 
L. Jezierski, 


bor dem Berliner Thor III. 
von 


8 Schmeer, Schmalz, 


ſchinken a 59 ; 
„ l., prima 
J amerite: Schinkenwurſt a 

Mk. und prima ge⸗ 
räucherten Vollſchinken ohne 
Knochen a SO Ml. 

Alles per 100 Pfd. ab Lager Poſen, 
nicht unter 50 Pfd. gegen Nachnahme 
oder vorherige Kaſſe. Bei größeren 
Poſten Preisermäßigung. 


Zitronen- eS) 
Mandeln- — 
Apfelsinen- = 
Annanas- 
Vanille- = 
Himmbeer-| = 
Erdbeer- 


in Päckchen zu 10 Pfennig für 6 
Perſonen ausreichend. 
Biscuit, Kritſch, ng 
gefüllte Waffeln zu Eis Pfd. 2,40, 
vanillirte Rokoko Pfund 1,20, 
Albert Pfund 0,80, 
er Veld misch 0,50, 
eutſch. Volks- ung P. 0 
ryſtall⸗Würfel⸗Zucker, 1 


zu billigſt 
Farin und Brot⸗Zucker | Preisen 3 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 


sondern vernichten 
dem sicher 
wirkenden v. Kobbe’g 
en für Menschen u 
osen +, 60 Pig. 
erhältlich ba 8 nay 


Anders & Co., Thorn 


A E 
Wilde jum waſchen u. ple 3 


Ir. Manstein, Mellienſtraße 60. 
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Bäder. 


hydroelektrische, kohlensaure und medizinische Bäder jeder Art. 
Klimatischer Kurort in herrlichster Gebirgs- Gegend am Fusse des 
Riesengebirges. 
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junge Mädchen aus guter Familie 
finden Logis auch Penſion. 
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„Brennabor“ 


1899er Modell Nr. 1: 


das beste und beliebteste Fahrrad der Wel. 


Billigites Touren⸗ und 


Nilitär⸗Rad. 


Wunderbar leichter Lauf und 


dabei faſt unverwüſtlich. 


Oskar 


Brombergerite. 84 


+ 


* 
VS 
Allein-Vertreter für Thorn 


(. B. Dietrich & Sohn, 


THORN. 


Fahrunterricht gratis. 


Siimmtliche Zubehörtheile, 


Socomobilen 


mit ausziehbar. Röhrenkesseln, 


von 
= 


= 


Vertreter: Theodor Voss, 
Praujt 6. Danzig. 


PAS RER 


Rad Warm 


Eisenbahnstation 
346 m. ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 
25° bis 43°C. Trink- und Badekuren. 


Bassi 
Eigene Anstalten für Hydrothe 


aus der ut ° 


Schuhmacher ſtraße 27 


$ as 


W 
IN e die 
deutschen Räder. 


Reparaturen billigst. 


= = — Setriebsmaschinen 
für Industrie und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessal, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


r 


Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. 
die Bade-Verwaltung. 


8 loffwasche € 
MEY & EDLICH, At lb 
jane r I 


/  Rumän. 
Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. a 
; py Ausserst vortheilhaft. © 

trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Thorn bei: Herm. Stein und F. Menzel. 


J junge dopy. Oleanderbäume 


zu verkaufen. 


—— 
7 
2 
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Vertreter: f 


Klammer, 


Thorn Ill, Brombergerſtt. 84. 
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sind und bleiben 


besten 


und Umgegend. 
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Deutschlands, meter M 


4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 


Ingenieur, 


brunn 


n-, Wannen- und Douche- 
rapie und Moorbäder, 


Prospekt durch 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


GI 


Hoflieferanten. 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Breitestrasse 4. 


Coppernikusſtr. 24. U vermiethen. 
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in jeder Größe, fertigg 


Po st 
Y, 


92 8 9 8 9 8975 
OO! 
SAS 


2 
2 


= 
SNA a] 


ash 


UA 
So 


28 CRIA Ss 
Wee ee 


2 
i 
> 


> 
2 
Y, 


“y 


Die Plan- und Sack-Fabrik 


mit elektrischem Betrieb 


Gebrüder Siebert, 


Königsberg i. Pr., Klapperwiese 10, 
empfiehlt bei billig geſtellten Preiſen ihr großes Lager 


Getreidesácke, Mehlsäcke und Kartoffelsäcke, 


Hopfensäcke, Spreusäcke, Bettsäcke, Strohsäcke, 
Wollsäcke und Wollschnur. 


Wenig gebrauchte Getreideſäcke 
Gleichzeitia offeriren: Sackband A Kar. 60 Pf. 


Nipspläne, Birihicaftöpläne Angenpläne : 


m. Messingösen u. Schnur, St. 


Wafſſerdicht imprägnirte Pläne 


estellt mit Messingösen das Quadrat⸗ 
1,50, 1,75, 2, — und 2,25. 


Das Zeichnen der Säcke und Pläne geſchieht koſtenfrei. 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Th 
und Schutzmarke Ichwan. 
UVVV vorſicht vor Nachahmungen. N 


Erich Müller Nachf. 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 3 Zimmer, Entree und Zubehör, vom gleich zu vermiethen. 
Näheres beim Portier. 1. Oktober zu verm. Jakobſtraße 9. 


Wiſce⸗ Artikel 


Stettiner Kern- . . d. O, 28. 

Oehmig Weidlich's Kern⸗ „ 0,30, 

Harte Oranienburger „ 0,22 
P — 

Harte weiße Seife. (& „ 0,20. 

Eſchweger l. .(% „ 015. 

Aromatiſche Haushalt⸗ | 2 „ 0,40. 

Salmiak + Terpentin⸗ „ 0,20. 
Schmiern . . . 

Grüne Schmier-Seife . „ 0,16. 


Entnahmen von 5 Pfund 
2 Pfg. billiger. 


Dr. Tompſons Seifen⸗ 
irrt Pfd. 0,17. 

Leſſive Phenixpulver „ „25. 

Henkels Bleichſoda 5 VAG. 

an ‘ib Fr a 0,28. 
offmanns Silberglanz⸗ 

: färle e „ 0,12. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 
Der Liebreiz 
eines schönen Gesichtes 


wird durch 
Sommersprossen, rothe Flecken und 
Pickeln beeinträchtigt. Gebr. Sie 


Lana-Selfe 


von Hahn & Hasselbach,Dresden, 
fiir blendend weissen Teint 


a Stück 50 Pf. bei 
A. Koczwara, Elisabethstr. 12. 


Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 


Wir offeriren 
oberschlesische 


se Steinkoblen 5 


Stiick-, Wiirfel- oder Nuss-, 
franko aller Bahnſtationen und frei Haus bei billigſter Be⸗ 
rechnung. 

Für Lieferung vom 1. September a. c. ab treten die 
weſentlich höheren Winterpreiſe in Kraft. 


G. J. Dietrich $ Sohn. 


50, 55, 60, 65 und 70 
Pfennig das Stück. 


6, —, 7, —, B, —, 9, — u. 10, — 


ompson 


Bu haben ; 
in allen befferen Kolonial-, Drogen- und Seifenhandlungen. 


4 Alleiniger Fabrifant: 
q Ernst Sieglin 
in Düſſeldorf. 


Photographische 
Apparate 


sowie 
sämmtliche Artikel zur Photographie 
empfiehlt 


Paul Weber, 


Drogenhandlung , 
Culmerstrasse Nr. 1, 
60800889668 


Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 


I weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige, unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 
Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
A 1 Foren ion bon 


Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 
Neue und gebrauchte 


Billards, 
ſowie ſämmtliche Billard - Artikel und 
Erſatztheile zu haben bei 

Handschuck, Geechteſtr. 16. 


4444444 AA A4 
Bünfiger Gelegenheitskauf 
für Reſtaurateure! 

Ein großer, neuer BQ 

Automat 

(1,45 m hoch og 85 cm breit) 

umſtands halber ftatt 600 Mk. 


für nur 400 Mk. 
zu verkaufen. Zu er- 


fragen in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


VVVVVIVVVVY 


Schónheit! 

Zartes, reines Geſicht, blendend 
ſchöner Teint, roſiges jugendfriſches 
Ausſehen, ſammetweiche Haut, weiße 
Hände in kurzer Zeit erzielt man 


ur 

Lana-Seife von 
Hahn & Hasselbach, Dresden. 
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, 
rothe Flecken und Pickeln, à Stück 50 
Pf. bei A. Koczwara, Eliſabethſtr. 12. 
Zur gefl. Beachtungempfohlen. 

Hiermit empfehle ich mich zur An⸗ 
fertigung von Klagen u. Schrift⸗ 
ſätzen aller Art, Berufungs⸗, Bitt⸗ 
und Beſchwerdeſchriften, Arreſt⸗Ein⸗ 
ſtellungs⸗ und Aufgebots⸗Anträgen, 
von Entwürfen zu Kaufe, Tauſch⸗, 
Pacht⸗ und Miethsverträgen, Schuld⸗ 
urkunden, Abtretungen, Bürgſchafts⸗ 
erklärungen, Vorrechtseinräumungen, 
Quittungen, Löſchungsbewilligungen, 
Vollmächten und Teſtamenten, zur 
Einziehung von Information in 
Prozeßſachen, zur Mitwirkung bei 
Parzellirungsgeſchäften, Rathertheilung 
u. ſ. w. Mein Geſchäftszimmer iſt bis 
auf weiteres im Hauſe der Herrn 
Fleiſchermeiſters Kozlowski, 


Schuhmacherſtraße Nr. 19, 
J, Duls li, 


Privatfekretär in Thorn. 
Malergehilfen, Auſtreicher 


und Lehrlinge 
W. Steinbrecher, 
Malermeiſter, Hundeſtr. 9. 


Arbeiter 
zum Neubau des Schöpfwerks an der 
Rondſener Schleuſe, bei Roßgarten, 
gegen hohen Lohn geſucht. Meldungen 


auf der Bauſtelle und in unſerem 
Bureau. Immanns € Hoffmann. 


Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 
Neubauer, Schwarzbruch 
bei Roßgarten. 
Für mein Wöſcheausſtattungs⸗ Des 
ſchäft ſuche per fofory oder ſpäter 


einen Lehrling 


ſtellt ein 


AB Schneiderin ehit | mit guter Schulbildung. Freie Station 
ſich is ¿ und en im Hauſe. Hedwig Strelinauer, 


Haufe, ſowie nach auswärts 


Jozefa Sadowska, 
Strobandſtraße Nr. 13, I Tr. 


Wohnung, 


orn. 


. RA 
Hellet Lagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, ſo⸗ 


Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Clara Kithnast, 


Eliſab ethſt ſtr. 7 
Zahnoperationen, Zahnfüllungen, 
künstliche Gebisse. 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 

des Waarenhauses fiir deutsche 
Beamte. 

Alleinige Erzeugung von Relief. 

photographien oo Stumann) fiir 


cher Ausführung. 


Thor 
Me rämiirt. 8 
A ran a @ : Bedachungs- 
Cementwaaren- 8 Mörtelwerk un 
Kunststein -Fabrik 
Schroeter & Co. 8 
empfehlen 


ſich zur Ausführung von 


Beton Arbeiten jeder Art. 


Cementröhren 
z in allen ner “eae 


Brunnen, Brien, 
Durchläſſe 2¢, 


sag Oe AA ansich 
autverfitiide, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
Flurflieſen, UE 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Rinnſteine, 
Stationsſteine, Grenz⸗ und 
Sattelſteine. 


Pferde., Vichkrippen, 
Schueinetröge, 


Grabeinfaſſungen, Bel 


Grabkreuze, 
Ornamente in Cement u. Zunſt⸗ 
marmor. 

Stuk von Gyps und Cement 


BER pa für Innenbau 
und Facade, 


Blitz - Acetylen- 
Laterne, 


die sizes — Zeit. 


i Leuchttraft. 
r Mk. 9,00 


1 ay Carbid 


in Packungen von 1/4, Ya, 1, 25 
und 50 kg. „Büchſen. 
Konkurrenzlos billig. 


Oskar Klammer, 
Fohrradhandlung 


Felten fr 227 5 gekochten 
Himbeerſaft 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
itronensaft 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
Kirſchſaft 


pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
fir zurückgeſ. Flaſchen zahle 15 Pf. 


Mieths-Kontrakis- 
Formulare, 
Mieths - Quifungsbicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


0. Dombrowski sche Buchdruckerel, 
Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Hugo Sieg bewohnte 


Laden 


oselwein i 
pro Fl af che 0,50 M 2 iſt vom 1. ä eee 
heinwein Ein kleiner Laden 
bro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1,25 Mk.] nebſt Wohnung u. Zub. zu vermiethen. 
ar] Sakriss, Heiligegeiſtſtraße 19. 


Laden gun, Eulmerſtaße 7 
F Zwei gut möbl. 
Zimmer 


mit Kabinet, Entree und angrenzender 
Burſchenſtube zu vermiethen. Zu erfr. 
Strobandſtr. 15, part. 
2 möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
u verm. Bacheſtraße 12, II. 
un, Mibſſttt Simmer 
1 verm. Katharinenſtraße da 


Gin gut móbl. Balkonzinmer 


mit 
miethen Mellienſtraße 60, 1 Tr., r. 


Schuhmacherſtr. 26. 


% „not * Miersrenten 
erheit 

durch emen von Kunden aa 

jungen Leuten mit ſchen Stückein⸗ 

agen Bet det An n Rentens 

verſichernn uſtalt zu 

Auskunft tot tenfrei bei aude | 


Danzig, Langgarten 17. 
Guin und ſuche ſämmtliches 
männliche u. weibliche Perſonal 


für Hotel, Reſtaurant und Privat⸗ 
häuſer von . und ſpäter. 
t. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17. 


Kufwärterin geſucht Karlſtr. 11, 1, I. 


SSD 


Der von dem Uhrmacher Herrn. 


Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 


Das photographische Atelier 


ER eeu Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 
und inter 


zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinſter 
O. 8 Photograph. 


S 
Gebri ider Pichert, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, 

8 horn, „= Culmsee, 
Asphalt-, Dachpappen- und 

Hols zement-Fabrik, 

und Asphaltirungs-Geschäft, 

Verlegung von Stabfußboden, 

d Schieferschleiferei, 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien 


zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung. 


Ge) 
8 
DS 
Ge) 
Ge) 
Ge) 
Ge) 
2 
Ge) 
Be) |: 
2 
Ge 
Ole 


SSS 


T 


Schleising'sche 


apeten 


ſind die beſten und billigſten. 


Mein Nichtbeitritt zum Tapeten⸗ 
ringe bringt meinen geſchätzten Kun⸗ 
den 50 99 diesmal mehr als 


9 Erſparniß! 


Gustav se Noted s pe dde 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten - Berjandt » Haus. 


Muster überallhin frei. 


— Gegründet 1868. 


Preisangabe erwünscht. 


S9SS99899999989890999 E 


Empfehle mein großes Lager hochfeiner 


Jagd- und 


Preisen einzukaufen. 


Verkauf nur gegen Baarzablung. 


Ceinenhaus M. Cilebowski 


Thorn, Breitestrasse Dr. 22. | 
233 Gründung 1878. EEES 


2 Fernsprecher Mr. 160. EEES 
Haus mit Seschaftseinrichtung ist zu verkaufen. 


Gin möbl. Zimmer u. Nabinet, 


1 Tr., n. v., 4. verm. Strobandſtr. 


1 Er, mb. a. verm, Strobamblit E 
Gut möbl. Zimmer 
für 1—2 Herren mit Penſion pet 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, 
N öblirte Zimmer von ſofort = 
vermiethen. Strobandſtr. 20. 


Gejucht 


72 Wohnung für eine alleinſtehende 

ltere Dame in der Bromberger Vor⸗ 7 
aust zum Preiſe von 350 Mk. An⸗ 
erbieten u. Z. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


LEINEN neue erbauten Halſe, 
Brückenſtraße 5--7, iſt eine herr 
ſchaftliche Wohnung, 7 mes 
und Zubehör, in der 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
5 Zimmer und Zubehör, zum 
Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 
Baderſtraße 28. 1 Treppe. 


Hetrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 


0 itt 
Coppernikusſtr. 3 
ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 

zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Herrſchaftl. Mahnungen, 


rettovirt, von 6 und 8 Zim., 3 
Garten und Stall zu vermiethen. 
Brombergerſtr. 76/78. 


Herkſchaftliche Soba, : 


Tuchmacherſtraße 2, part., 7 
Zimmer und Zubehör, 5 i. Oftbr, 
ab zu vermiethen. Näh. bei Fräulein 
Frohwerk, daſelbſt 3 Treppen. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 

Die von Herrn Oberleutnant Dittrich, 
Brückenſtraße 11, bewohnte 


II. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 

iſt wegen Verſetzung des Miethers 

ſofort oder vom 1. Oktober zu verm. 
Max Piinchera. 


Serie Wohnung 


von 7 Zimmern, Badeſtube, reichlichem 
Zubehör, kleinem Vorgarten und 
Hintergarten vom 1. Oktober ab oder 
eventl. auch früher zu vermiethen. 
Fiſcherſtraße 51. 

Dr. Kohli, Oberbürgermeiſter. 


Herrſchaffſſche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm nenerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Mellien- U. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 


verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Druck und Verlag von E. Dombrowski in Thorn. 


ubeb., 


Kutidwagen, : 


jowie eleganter 


NSA ® 
% a 
a == Selbffajrer == Y 
8 Beſtellungen auf Wagen jeder Art werden den falipo und 8 
S reell ausgeführt. 


Reparaturen, ſowie Surladiven alter Wagen fanber, SS 
ſchnell und billig in der Wagenfabrik 


w. A. Gründer. 8: 
N W SIE EDDIE) 


Da die Uebersjedelung zu meinem bereits übernommenen 
Waarenkaufhause nach Charlottenburg in aller Kürze be⸗ 
vorsteht, bin ich gezwungen mein Waarenlager, bestehend 
aus nur reellen, im Laufe von 21 Jahren erprobt haltbaren 
Qualitäten, so schnell wie irgend möglich zu verkaufen und 
babe ich daher sämmtliche Artikel im Preise so bedeutend 
herabgesetzt, dass sich nie wieder die Gelegenheit bieten 
wird, nur gute, reelle Waaren zu solch auffallend billigen 


Umtausch Tindet nicht statt. 


„Serefhnftlihe N Rn, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


5 “ 
Die 2. Etage 
in meinem Haufe, Breite- u. Mauer⸗ 
ſtraße⸗Ecke, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und allem Zubehör, per 
1. Oktober preiswerth zu wermiethen. 
Gustav Heyer. 

Anfragen in meinem Geſchäftslokal: 
Culmerſtraße 12. € 


Baderſtraße Y 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 


Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


6 
Große Wohnung, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, ſämmtlicher 
Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober 
zu Eine Brombergerſtr. 86. 


Eine Wohnung 


im I. Stock von 5 Zimmern und 
eine Wohnung im II. Stock von 2 
Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

A. Teufel, Gerechteſtr. 25. 


Helkſchafflice Wohnung, 
Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn. 


Kl. freundl. Vorderwohnung 
Gerechteſtraße 27 zu vermiethen. 


OR bisher von Herrn Freiherrn 


v. Recum innegehabte Wohnung, 
Brombergerſtraße 68/70 parterre, 


4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde ⸗ 
ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


7 | Piterirare 15 ijt die 2. Trage, 


4 Zimmer und Zubehör, zum 1. 


(E) | Ottober, aud) früher, zu vermiethen. 


. Dietrich. 


E Mie u. Zubehör 


zu vermiethen. 


Zu erfragen 
Brückenſtraße 14 1 Treppe. 


Eine Pt.⸗Wohnung 


von 3 Zimmern amit ubehör, 
Preis 450 Mark, z. pres 


1. Oktbr. z. v. 
Gerberſtraße 15. 


Eine Wohnung, 


Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Sabine Küche und Zubehör, per 
1. Oktober zu vermiethen. Anfragen 
im Geſchäftslokal 

Gustav Heyer, Culmerſtr. 12. 


Freundliche Wohnung, 


4 Zimmer und EZ Zubehör, 
2 Treppen, zum Oktober zu ver⸗ 
miethen elena 84. 


Wohnung, 


(4 Zimmer, Entree 2c., 2 Tr.) Thals 
mh umſtändehalber unter dem 
Miethspreiſe (für 450 Mark) ab 1. 
Oktober zu vermiethen. Näheres 
Dee ae 2: Tr. 


4= vejp. 9 


Vorderwohnung 
mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Ulmer & Kaun. 


ine Teenmafiche Wohnung 
Sine freundliche Wohnung. 

von 4 Zimmern, Entree u. 

in der 2. Etage vom 1. roger q 

zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt 

Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


Wohnungen 
von 3 Zimmern nebſt 5 0 auch 
zu Bureanzwecken geeig., v. ſof. reſp. 


1. Oktbr z. v. Gerberſtr. 13/15, part. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
Hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


6 

2 Wohnungen 
von 3 Stuben, 1 Kab., Entree und 
allem Zubehör, part, und 1 Tr., find 
vom J. Oktober ab in der Schulſtr. 
für 470 und 480 Mk. zu vermiethen. 
Nah. Schufftraße 20, I r., von 10—5. 


Zwei Wohnungen, 
& 210 und 450 Mk, inkl. Waſſergeld, 
zu 1 bei 

. Wohlfeil, _A. Wohlfeil, Schuhlmacherſtr. 24. 24. 


> 2 Wohnungen, 


re ans 3 Zimmern, Küche, 
Balkon (nach der Weichſel gelegen), u. 
allem Zubehör, 1. und 2. Etage, ſind 
vom 1. Oktober cr. ab in meinem 
Haufe Heiligegeiſtſt.! zu vermiethen. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22 


Wohnung, 


3 Zimmer und Zub. nom 1. Oktober 
zu vermictóen. S bul vermiethen. S hulſtr trage 1 1 


Eine Warterre Wohnung, - 
3 Bimmer u Zubehör, zu * 
Bäckerstraße Nr. 
Eine Wohunng, 
2 Zimmer, zu vermiethen. 
Patzoit, Coppernikusſtraße. 


Wohnungen 


zu vermiethen Bäckerſtr. 16. 
Kl. Wohn. z. v. Nah. Tuchmacherſtr. 10. 


Mohnung, 
2. Etage, nach vorn, 2 Zimmer, Küche, 


Zubehör zu vermiethen. 
A. Rapp, Neuſtädt. Markt 14. 


wei Harterresimmer 


von jofort zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 
Neuſtädt. Markt 9 


2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 
Ofober zu berm. 8. Tausch. 


1 fl. Mob nung zu vermietben. 


R. Thomas, S Schloſſermeiſter. 
Morgana ly * 
2 Zimmer, Küche und Zubehör, von 
ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Liedtke, nz Mauerſtr. 

y Er, 2 gr. frdl. 
Ie ohnung, one zimmer m. 
reicht. Zub., vom J. Oktober ab zu vere 
miethen. Pr. 282 Mt. Tuchmacherſtr. 4. 


HA 


